
bekannten Schablone nöch durch vermehrte Heftigkeit.

ſind Ungläubige,
und ihre Ahnherren in den Affen verehren.
der König wieder
gen, und es iſt nicht nöthig die Verfaſſung abzuſchaffen.
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eitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Conrier.)
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Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 122 Sgr.
Jnſertionsgebühren Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. September. Morgen früh werden der König

und Herr v. Bismarck hier eintreffen. Wie die „Provinzial-Correſpon
denz“ angiebt, wird Herr v. Bismarck nach Erledigung der dringend
ſten Geſchäfte auf mehrere Wochen nach Biarritz reiſen.

„Der Landtag von 1865.“ Unter dieſer Ueberſchrift läßt der
Rundſchauer, Hr. v. Gerlach, wieder einmal ſich an der Spitze der

Kreuzztg. vernehmen. Dieſe Rundſchau unterſcheidet ſich von der
Die Grundſätze

unſerer feudalen Ultras ſind darin in einer Weiſe blosgelegt daß das
Bild trotz des Ipse fecit, eine völlige Carricatur iſt. Die Feudalen,
ſo verſichert Hr. v. Gerlach, kämpfen nicht blos für den irdiſchen, ſon
dern zugleich für den himmliſchen König Jhre Gegner, die Liberalen,

die keinen anderen Gott kennen als den Urſchleim,
Jn Preußen regiert jetzt

die Kammer Mehrheiten haben nichts mehr zu ſa
Dieſe iſt

unter dem Miniſterium Manteuffel ſo glücklich zugeſtutzt, daß ſie dem
königlichen Regimente vollen Raum gewährt.

die unpaſſende Benennung „hohes Haus abgeſchafft,

Man kann die Abge
ordneten ruhig ſchwatzen laſſen nur muß man ſie noch etwas rück
ſichtsloſer behandeln. Die gegenwärtige hochpreisliche Regierung hat

aber die echten
Conſervativen ſollten ſich auch niemals ſo weit vergeſſen, von einem

gründlichen Commiſſionsberichte oder dergleichen zu reden. Der elen
den Mehrheit des Abgeordnetenhauſes muß grundſätzlich jede Anerken
nung verſagt. werden. Von Zeit zu Zeit muß ihnen ein wohlange
brachter Fußtritt applicirt werden aber durch regierungsfreundliche
Abgeordnete micht durch die Miniſter dazu ſind dieſe zu vornehm.
Der Miniſter des Jnnern, Graf zu Eulenburg erhält gelegentlich eine
väterliche Zurechtweiſung, 5 weil er davon geſprochen die Regierung
hoffe, die Mehrheit des Volkes für ſich zu gewinnen. Wozu das
Das iſt ganz unnöthig. Auch ſollte man nie von „leidigem Conſlicte“
und dergleichen ſprechen das iſt lächerliches Gewinſel Wie kann ein
Conſervativer ſich ſo weit vergeſſen von dem „budgetloſen Zuſtande
mit Bedauern zu reden! Der jetzige Zuſtand iſt ganz vortrefflich, völ
lig normal. Man ſieht Hr. v. Gerlach iſt nicht blos ein Ultra, ſon
dern ein Non plus ulfta, und weiter als je davon entfernt, die Wahr
heit des Spruches anzuerkennen: Regieren heißt verſöhnen!

Wie wir mitgetheilt haben, iſt jetzt eine Unterſuchung gegen
Tweſten auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft eingeleitet worden.
Daß dies erſt jetzt geſchieht hat ſeinen Grund darin daß Tweſten bis

Zum September auf Urlaub. geweſen iſt. Am September hat er
ſeine Functionen wieder angetreten und an demſelben Tage Mittags iſt
ihm ſchon die Vorladung auf den 2. September Morgens übergeben
worden. Die Sache iſt alſo ſo eilig als möglich. betrieben. Von der
Verfolgung anderer Abgeordneten in gleicher Weiſe wie ſie von den
feudalen Blättern in Ausſicht geſtellt war, hört man noch nichts Es

Daren dabei immer die Namen Gneiſt und Virchow beide bekanntlich
Profeſſoren der hieſigen Univerſität, genannt.
noch auf einer Ferienreiſe;

Gneiſt befindet ſich jetzt
Birchöw dagegen iſt hier, da er gerade jetzt

während der Ferien als Geſchworener einberufen iſt. Gegen ihn hätte
alſo wenn der Staatsanwalt ein Vorgehen ſonſt beabſichtigte, die Un
kerſuchung ſogleich eingeleitet werden können.

Der weitere Verlauf der jetzt in Berlin tagenden Socialkommiſ
on beweiſt wieder die Wahrheit des alten Ausſpruchs, daß die Gewalt
der Dinge oder vielmehr der ihnen innewohnende Verſtand viel ſtärker
iſt als die Wünſche und Abſichten der Menſchen, vie dabei betheiligt
ſüd Mit welchen Abſichten in Bezug auf CEoalitionsrecht, Gewerbe
freiheit und Freizügigkeit die Mitglieder der Socialkommiſſton auch aus
geſucht und zuſammengekommen ſein mögen wie heftig ſie ſtch auch

bährden mögen, wenn ihnen das beſtimmte Wort Coalitionsrecht,

Halle, Freitag den 8. September

Gewerbefreiheit, Freizügigkeit entgegengehalten wird, ſo kommen ſie
nach langem Hin und Herreden ſchließlich doch. auf Umwegen auf dieſe
angeregten Punkte zurück ſo ſind ſie im Weſentlichen für das Coalitions
recht, aber im Anfang nur, wenn anderweite geſetzliche Beſtimmungen
dafür eintreten. Alle Beſtimmungen aber, die ihnen nun vorgeſchlagen
werden verwerfen ſie eine nach der anderen, ſo daß aus ihren Be
ſchlüſſen ſchließlich doch die einfache Bewilligung des Coalitionsrechts
hervorgeht. Aehnlich geht es mit der Gewerbe Ordnung. Welchen
Mantel die eigenthümliche Phraſeologie dieſer Verſammlung den Ver
handlungen umhängen mag, ſchließlich kommt ſie doch in die größte
Gefahr, ſich in voller Uebereinſtimmung mit der entſetzlich verketzerten
Majorität des Abgeordnetenhauſes in allen dieſen Fragen zu befinden.
Die Regierung hat dieſen Ausgang bei der Zuſammenſetzung der Kom
miſſion wohl ſchwerlich erwartet. Jn der Genoſſenſchaftsfrage hat ihr
aber auch dieſelbe nicht einmal die peinliche Form einer Niederlage er
ſpart. Die Debatte begann mit dem Vorwurf, daß bei einer ſolchen
Exörterung die Regierung habe Schulze Delitzſch fern halten können.
Jm Verlauf der Debatte wird dieſer Vorwurf von allen Seiten wie
derholt. Der Beſchluß der Verſammlung iſt aber kein anderer, als die
Wiederholung deſſelben Antrags an die Staatsregierung den Schulze
Delitzſch, unterſtützt von der Majorität des Abgeordnetenhauſes, ſeit
drei Jahren in jeder Seſſion an die Regierung geſtellt hat.

Das Ober Tribunal hat geſtern wiederum in mehreren Prozeſſen
wegen der Stelloertretungskoſten der Beamten Abgeordneten erkannt,
und. zwar gegen die Abgg. Kreisgerichtsrath Bering (Erfurt) und die
Kreisrichter Bertram (Erfurt) Bloch mann (Merſebürg) und
Forſtmann (Merſeburg). Das Urtheil lautete den früheren Entſchei
dungen gemäß zu Ungunſten der Abgeordneten. Die Mittheilung, daß
der vom Juſtizrath Reuſche für den Fiscus eingelegte Caſſations
Recurs in Sachen des Abg. Nücker nicht zurückgezogen ſei, beſtätigt
ſich, doch wird die Entſcheidung des rheiniſchen Civil-Senats des Ober
Dribungls wegen der vielen vorliegenden Sachen wohl in nächſter Zeit
noch nicht erfolgen.

Aus Bonn wird der „Volks-Ztg.“ geſchrieben daß die 15. Di
viſion in Folgen der Manöveranſtrengungen den Verluſt von zehn
Mann, einſchließlich der vier ſchon erwähnten zu beklagen habe.

Wie ſchon gemeldet hat der Sechsunddreißiger Ausſchuß der am
Z. und Adr. M. in Leipzig getagt hat, nach langen und eingehenden
Berathungen, die ſich indeſſen lediglich auf die Lage der ſchleswig hol
ſteinſchen Angelegenheit beſchränkten beſchloſſen den Abgeordnetentag
für den 1. Octbr. einzuberufen. Wie die hieſige lithographirte Corre
ſpondenz hört hat ein. Theil der Mitglieder beſonders die dem Norden
Deutſchlands alſo Preußen Hannover Heſſen und Thüringen ange
hörigen ſich nur ſchwer zu dieſem Beſchluß verſtehen können. Ein be
deutendes Gewicht für denſelben hat ohne Zweifel das dringende Ver
langen der ſchleswigholſteinſchen Vereine in die Wagſchale geworfen
Die Vertreter der ſchleswigholſteinſchen Vereine haben ſich zahlreich zu
dieſer Verſammlung eingefunden und haben wie es ſcheint, großen
Werth auf den Zuſammentritt des Abgeordnetentages in dem jetzigen
Moment gelegt. Den Ausſchlag für die Berufung ſcheint aber der Fe
rienbeſchluß des Bundestags gegeben zu haben. e

Wie die „A Allg. Stg.“ aus Wien geſchrieben wird ſind am 1.
d. M. zwei preußiſche Depeſchen in Wien angelangt, welche ſich bereits
auf die Zahlungsmodalitäten der Kaufſumme für Lauenburg beziehen
und ſoll der Betrag von Millionen ſchon im Laufe dieſer Woche
in Berlin zum Jncaſſo präſentirt werden. Dieſes dürfte auch dem
öſterreichiſchen Finanzminiſter, der zu allerlei kleinen Dperationen grei
fen muß um die laufenden Staatsausgaben zu decken, wie der Wie
ner Correſpondent zugeſteht, eine Erleichterung gewähren denn wenn
man auch über die große vorbereitete Finanzoperation bereits im Reinen
zu ſein ſcheint und das Geld in ſicherer Ausſicht hat, ſo werden bis



zur Scenirung der Operation und dem wirklichen Einfließen der Gelder
noch einige Wochen vergehen.

Trier, d. 3. September. Unſere Stadt belebt ſich durch Erſchei
nung von ſchwarzgekleideten Geſtalten, durch Mönche, Nonnen und
Welktgeiſtliche, welche hier zum Vereine ſich ſchaaren wohl vorher das
Feld recognosziren wollen. Man hofft hier ein Feſt zu begehen wie
Trier ſeit den Tagen der Schauſtellung des heiligen Rockes keines be
gangen hat, zumal da mit den Sitzungen des Vereins auch andere Feſt
bewegungen ſtattfinden ſollen. Unter andern iſt eine Schauüſtellung von
geiſtlichen Bildern, Bildwerken und Lichtſchilderungen eingeleitet, wel
cher von allen Seiten reicher Zufluß geworden und noch fortwährend
verheißen wird.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Jn Bezug auf die Durchführung der Gaſteiner Convention

beginnen die Dinge ſich endlich allmälig zu entwickeln. Wie der „N
Fr. Pr.“ mitgetheilt wird, haben die in den letzten Tagen zwiſchen
Oeſterreich und Preußen gepflogenen Verhandlungen zunächſt zu einer
Verſtändigung über folgende Grundſätze geführt

1. Die innere Verwaltung in beiden Herzogthümern iſt eine vollſtändig getrennte
und in jedem Herzogthume eine vollkommen ſelbſtändige. 2. Es haben demzufolge
vom 15. September ab die gemeinſamen Schleswig-Holſtein?ſchen Oberbehörden admi
ſtrativer Natur ihre Functionen einzuſtellen. Somit wird nicht blos die bisherige
oberſte Civilbehörde, repräſentirt von den Herren Halbhuber Und Zedlitz, ſondern auch
die gemeinſame oberſte Landesregierung aufgelöſt. 3. Eine Ausnahme bildet nür die
Verwaltung des Zollweſens: Dieſe bleibt eine gemeinſchaftliche, auf Rechnung der
beiden Condomini geführte. Jn dieſer Branche iſt eine Aenderung bis zum Eintritt
der beiden Herzogthümer in den Zollverein vorbebalten. 4. Alle ſonſtigen Abgaben
und Steuern werden getrennt verwaltet und die Verfügung über deren etwaige Ueber
ſchüſſe bleibt jedem der beiden Condomini überlaſſen. 5.
Verhältniſſen hat jede Gemeinſamkeit aufzuhören. 6. An der Spitze der ganzen Ei
vil und Militär Verwaltung eines jeden der beiden Herzogthümer ſtehen die Statt
halter Oeſterreichs und Preußens, die einander coordinirt ſind und unmittelbar ihren
reſpectiven Regierungen unterſtehen Neber dieſe allgemeinen Grundſätze hinaus
und auf die übrigen wichtigen Fragen ſcheint die gegenwärtig ſchwebende Verhandlung
ſich noch gar nicht erſtreckt zu haben.

Jndem die feudale Zeidlerſche Correſpondenz den Gerüchten von
geheimen Artikeln der Gaſteiner Convention entgegentritt, ſagt ſie,
dieſes Uebereinkommen ſei lediglich dem gemeinſamen Wunſche Preu
ßens und Oeſterreichs entſprungen zur Vermeidung von Streiligkeiten
alle Cdoperation nach Möglichkeit auszuſchließen und ſich zu ſcheiden
Oeſterreich, ſagt das Blatt, hat im Beſitze des Bundes Landes Hol-
ſtein, es übernommen, bei der Regelung des Verhältniſſes zwiſchen dem
Bunde und der Hexzogthümer Frage die thätigſte Rolle zu ſpielen
während Preußen im Beſitze! des Europäiſchen Landes Schleswig

das Verhältniß dieſer Sache zu den auswärtigen Mächten in Obacht
zu nehmen hat. So haben beide Cabinette ſogar innerhalb der Schles
wig Holſteiniſchen Angelegenheit freie Hand. Allerdings liegt es im
Bereiche der Möglichkeit Und der weiſen Berechnung, daß Preußen und
Deſterreich, nachdem jegliches ſein Werk vollbracht und ſeine Fäden
verarbeitet hat, ſich wiederum zu einer poſitiven gemeinſamen Politik
verbinden. Aber für jetzt dürfen wir verſichern, daß ſich die Preußiſche
und Oeſterreichiſche Diplomatie zu Gaſtein und Salzburg in dem

Wunſche begegnete, alle Eventualitäten, die eine außerhalb
der Perzogthümer liegende Verpflichtung in ſich ſchlöſ
ſen, von den Beſprechungen fern zu halten. Das neue Ca
binet in Wien iſt ſchwerlich ſchon heute über den Weg, auf dem es
ſeine Zwecke zu erreichen hat drientirt genüg, Um ſich die Freiheit der
Wahl und Richtung durch weitgreifende Stipülationen Zu verſchrän
ken und andererſeits iſt es ein Geſetz der Preußiſchen Diplomatie
keine Verbindlichkeiten einzugehen durch welche Preußen für eine
freinde Politik, über die es ſonſt keine Controle hat, eine Art von Ver
antwortung und Haftbarkeit übernehmen würde

Ueber den erwähnten Bericht des Däniſchen Agenten Hanſen
meint die „N. A. Z.“, daß derſelbe das Gepräge der Erfindung an
der Stirn trage und es daher überflüſſig ſcheine, zu verſichern daß
die darin in Betreff Herrn v. Bismarcks erwähnten Thatſachen reine
Phantaſieſtücke ſind. Wir halten eine ſolche Verſicherung durchaus
nicht für überflüſſig, umſomehr, da Herr v. Bismarck was doch nach
ſeiner eigenen Ausſage feſtſteht, mit dem jetzt von der „N. A. Z. „lü
genhaft“ genannten Hanſen factiſch in Biarritz über die wichtigſten An
gelegenheiten des Vaterlandes unterhandelt hat. Das erwähnte Acten
ſtück iſt der offizielle Bericht Hanſens an den Miniſter Hall, ent
hält derſelbe wirklich ein Phantaſieſtück, ſo wäre eine gründliche, eben
falls öffizielle Widerlegung ſehr an der Stelle

Die beiden Statthalter Oeſterreichs und Preußens werden ſich
nun in den Herzogthümern häuslich einrichten, Freiherr von Gablenz
in Kiel, General von Manteuffel in Schleswig. Nach den Wiener
„Neuen Fr. Pr.“ aus Schleswig zugehenden Nachrichten iſt es nicht
in der Abſicht Preußens gelegen eine ſelbſtändige Regierungsbehörde
in Schleswig zu errichten ſondern beſteht das Vorhaben nur einen
oder mehrere Decernenten unter Herrn v. Zedlitz reſp. Herrn v. Man
teuffel zu beſtellen. Als Candidaten für einen ſolchen Poſten nennt
man den Grafen Arthur Reventlow, einen von den im Lande höchſt
unbeliebten Renegaten. Den Plan einer Truppenaushebung in Schles
wig hat man in Berlin noch nicht aufgegeben.
erfährt mit Bezug darauf aus guter Quelle daß die Abſicht beſteht,
zwei Infanterie Regimenter, eine Dragoner-Schwadron und zwei Bat
terien, im Ganzen aus 6000 Mann beſtehend, zu formiren. Das
Motive der in Schleswig erfolgten BeamtenVerabſſchiedung
iſt angeblich die Eidesverweigerüng. Man befürchtet dort noch
weitere Abſchiedsdecrete und beſorgt Maßregeln gegen die Tagespreſſe
und das Vereinsweſen.

Die „Kieler Ztg.“ ſchreibt: „Die in mehreren Zeitungen aufge
tauchte Nachricht, daß Baron Halbhuüber die Verwaltung in Hol
ſtein in ähnlicher Weiſe wie Frhr. v. Zedlitz in Schleswig leiten ſoll,

Auch in den militäriſchen

Die „N. Fr. Pr

iſt vollkommen unbegründet und bedarf für diejenigen, welche die Rang
ſtellung des Barons Halbhuber (er iſt öſterreichiſcher Staatsrath) und
die ſonſtigen maßgebenden Verhältniſſe kennen keiner Widerlegung
Wie uns von verläßlicher Seite mitgetheilt wird, wartet derſelbe nur
die Ankunft des Baron Gablenz ab, um ſofort die Herzogthümer zu
verlaſſen.

In Wien fährt man noch fort zu behaupten, daß die franzöſiſche
Regierung über den Gaſteiner Vertrag ſehr verſtimmt ſei, jedoch

bekreffe dieſe Verſtimmung hauptſächlich nur die Abtretung Lauenburgs
da nur dieſer Theil des Vertrages eine definitive Beſtimmung enthält
Der franzöſiſche Geſchäftsträger in Wien, Baron Mosbourg, ſoll ſich
in dieſem Sinne gegen den Grafen Mensdorff ausgeſprochen haben.
Die „N. Fr. Pr. will auch wiſſen, daß der ruſſiſche Geſandte in Wien
in „zarter Form“ Anſpielungen zu Gunſten der Rückgabe Nordſchles
wigs an Dänemark gemacht habe daß aber weder ein ſchriftlicher Mei
nungsaustauſch ſtattgefunden, noch eine poſitive Erklärung von Seiten
Rußlands abgegeben ſei.

Von mehreren Blättern war die Nachricht gebracht worden, daß
Herzog Friedrich „dem Andringen Oeſterreichs nachzugeben und
Holſtein aus freiem Antriebe zu verlaſſen entſchloſſen ſei.“
Die Hamb. Ztg.“ iſt im Stande, dieſe Nachricht wiederholt als
gänzlich unbegründet zu bezeichnen. Herzog Friedrich kann kei
nem Andringen Deſterreichs, das Land zu verlaſſen, nachgeben, da ein
ſolches Andringen gar nicht ſtattgefunden.

Gegen den Redakteur May iſt, der Provinzial Correſpondenz zu
folge, bei dem der Holſtein ſchen Grenze am nächſten liegenden Kreisge
richt Perleberg eine Unterſuchung wegen gehäſſiger und verbrecheriſcher
Wühlereien gegen das Preußiſche Landesintereſſe anhängig gemacht.

Nach der „Kiel. Ztg.“ iſt die Oislocation der preußiſchen
Truppen in den Herzogthümern jetzt nachſtehend feſtgeſtellt:
Ober-Eommando: Schleswig Diviſionsſtab, 2 JnfanterieBrigade
ſtäbe, 1 Cavallerie-Brigadeſtab: Flensburg. 2. Schleſiſches Greng
dier Regiment Nr. 11; 1. ünd Bataillon Schleswig, Füſilier-Ba
taillon. Cappeln und Arnis. Rheiniſches Jnfanterie Regiment Nr.
25 Bataillon Hadersleben, 2. Bataillon Apenrade, FüſilierBatail
lon Dondern? Magdeburgiſches Füſilier Regiment Nr. 36; 1. Ba
taillon Huſum, 2. Bataillon Friedrichſtadt, 3. Bataillon Tönning.
6 DOſtpreußiſches Jnfanterie- Regiment Nr. 43 4. Bataillon Lauenburg,
FüſilierBataillon Ratzeburg 2. Bataillon Friedrichsort. Viertes
Poſenſches Infanterie Regiment Nr. 59; und 2. Bataillon Rends
burg FüſilierBataillon Eckernförde 8. Pommerſches Jnfanterie
Regiment Nr. 61 4. Bataillon Auguſtenburg 2. Bataillon Sonder
burg FüſilierBataillon Flensburg. Rheiniſches Dragoner Regiment
Nro 55Stab und 2 Escadrons Flensbürg, 2 Escadrons Hadersleben.

Magdeburgiſches Dragoner Regiment Nr. 6 Stab und 3. Escadrons
Schleswigi, 19Escadron Möllen (Lauenburg).
lung der Schleſiſchen Feld Artillerie Brigade Nr. 6: Rendsburg Jn
tendantur? Schleswig SeeBataillöon Kiel See Artillerie ebendaſelbſt

Dänemark
Kopenhagen d. 3. September Die ganze Aufmerkſamkeit der

hauptſtädtiſchen Bevölkerung iſt

des ehemaligen daniſchſchleswigiſchen Reichsraths ſind vollſtändig in
den Hintergrund gedrängt Die disponiblen Mitarbeiter der nationa
len Blätter ſind nicht allein für die Kopenhagener Tagespreſſe thätig,
ſondern ſie Werden zugleich für die geſinnungstüchtigen engliſchen fran
zöſtſchen, belgiſchen ja leider ſogar deutſchen Blätter beſondere Feſt
berichte ſchreiben damit wie ein bekannter Nationaldäne äußerte,
„die Welt erfahre welch' himmelſchreiendes Unrecht den Dänen in
Nord Schleswig widerfährt!““ Die ſogenannte conſervative Partei be
obachtet dagegen eine weniger demonſtrative Haltung was wohl haupt
ſächlich darin ſeinen Grund haben mag daß in Folge gewiſſer, im

Publicum gerüchtsweiſe beſpröchener diplomatiſcher Anfragen den Diri
genten der Feſtlichkeiten zu Ehren der Schleswiger“ eröffnet worden
ſein ſoll daß man an höherem Orte von ihnen politiſche Mäßigung
erwarte.

Telegraphiſche Depeſchen
Flensburg, d. 6. Sept. Die hieſige „Norddeutſche Ztg. hört,

daß auch eine Trennung der Zollverwaltungen in beiden Herzogthü
mern und deren DOberleitung beſchloſſen ſei.

Hamburg d. 6. Sept. (B. BZtg.) Den hieſigen Journa
len wird übereinſtimmend berichtet, daß die Oberbeamtenpoſten in
Schleswig vorwiegend durch Däniſch-Geſinnte beſetzt werden zum
Amtmann Tonderns ſoll Arthur v. Reventlow ernannt ſein.

Kopenhagen, d. 6 September. Das geſtrige Feſt in Klam-
penborg wurde von ca 50,000 Menſchen beſucht. Es fand eine große
Prozeſſion zum Schleswig'ſchen Granitmonument im Thiergarten und
darauf ein Feſtmahl ſtatt, an dem ca 4000 Perſonen Theil nahmen.
Clauſen, Gruntvig, Orla Lehmann und Bürgermeiſter Larſen hielten
Reden Die Schleswiger ſind theilweiſe dieſen Morgen zurückgereiſt.

Heute Nachmittag 5 Uhr wird der König von Dänemark nach der
Jnſel Fühnen abreiſen, um der Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke Middel

fart Nyborg beizuwohnen.
Stockholm d. 5. Septbr. (B. B. Ztg.) Der frühere Heſter

reichiſche Miniſter Präſident Erzherzog Rainer wird am hieſigen Hoſe

zum Beſuche erwartet.
London, d. 6. September. Der vom König Theodor v

Abeſſinien eingekerkerte engliſche Geſandte Cameron iſt, wie d
hieſigen auswärtigen Amt aus Suegz gemeldet wird, aus der Geſan
genſchaft entlaſſen worden.

Die Fuß Abthe

wird der Weſt Ztg. geſchrieben
augenblicklich auf die geſtern eingetroffenen lieben ſchleswigſchen Gäſte
hingerichtet und die ſonſt für den Dänen ſtoffreichen Verhandlungen

e
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Bekanntmachungen.
Edictalladung.

Zu dem überſchuldeten Vermögen des Kauf
manns Georg Wilhelm Kromeyer zu
Frauenprießnitz iſt von dem Großherzogl.
S. Kreisgerichte zu Weimar Coneurs rechts-
kräftig erkannt und von dem unterzeichneten Ju
ſtizamte

der II. Decbr. d. J.
als Liquidationstermin anberaumt worden.

Es werden daher alle bekannten und unbe
kannten Gläubiger des gedachten p. Kromeyer,
welche aus irgend einem Rechtsgrunde einen An
ſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert
ihre Anſprüche entweder vor dieſem Termine,
oder doch ſpäteſtens in demſelben bis Nachmit-
tags 2 Uhr hier anzumelden und zu beſcheini
gen, widrigenfalls ſie von der Concursmaſſe
ausgeſchloſſen und der Wiedereinſetzung in den
vorigen Stand für verluſtig erachtet werden.

Thalbürgel, den 4. Septbr. 1865.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

W. Wadekind.

Markt-Veränderung.
Unſer dies jähriger Michaeli- Markt

wird nicht den 21. Septbr. e. ſon
dern den I. Septbr. e. abgehalten.

Radegaſt, am 23. Aug. 1868.
Bürgermeiſter und Rath.

Ileyla.
Bekanntmachung.

Die Schullehrer- und Küſterſtelle in Groß
wangen wird den K. October c. vacant. Qua
lificirte Bewerber wollen ſich unter Ueberrei
chung ihrer Zeugniſſe binnen 14 Tagen bei uns
melden.

Acker- Verpachtung.
Die zum Digaconat Schafſtädt gehörigen

beiden Planſtücke, nämlich:
43 Morgen im Deyfelde, in vortheilhafte

ſter. Lage und beſter Bodenbeſchaffenheit,
b) 9 Morgen in Wismannsleber Flur,

ſollen

am 30. September C.
von Vörmittags 10 Uhr ab

auf dem Nathskeller zu Schafſtädt
auf 12 Jahre im Einzelnen oder im Ganzen
verpachtet werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht ſind auch ſchon
vorher bei mir zu erfahren

Querfurt, den 5. September 1865
Der Rechts Anwalt Lewien.

Zu verkaufen bei Erfurt!
Ein Rittergut für 80,000 und eins für

36,000 Eine 3gängige Mahlmühle nebſt
Oel und Schneidemühle für 10,000 mit
2000 zu übernehmen. Eine Mühle, die
einzige in einem Dorfe von 360 Häuſern mit
3 Gangen für 7000 mit 1000 auch
weniger zu übernehmen auch iſt in demſelben
Dorfe der an lebhafter Chauſſee nur alleinige
großartige Gaſthof für 7000 mit 3000
Anzahlung zu verkaufen. Ein Stadt Gaſthof
für 18,000 ein Dorf- Gaſthof mit Mate
rialhandel, der alleinige, für 3000 bei we
nig Anzahlung zu übernehmen. In einem Dorfe
von 400 Häuſern iſt ein verdorbenes Material
geſchäft, in welchem täglich blos noch 2
verdient werden, für 2300 mit 400
Anzahlung verkäuflich und kann das Geſchäft
wieder erhoben werden. Eine nahrhafte Ziegelei
für 7000 und eine für 3000 Ein
Stadtbackhaus für 1800 Eine Bierbraue
rei für 1600 Außer dieſen weiſe ich Güter,
Mühlen, Baghäuſer, Gaſthöfe, Ziegeleien zu
pachten nach und wollen ſich Bewerber blos
ſchriftlich an die Adreſſe L. Kaiſer poste res!.
Weißenſee bei Erfurt wenden worauf nä
here Auskunft erfolgen wird.

Ein ſtreng rechtlicher Commis, welcher kürz
lich ſeine Lehrzeit beendet, findet ſofort Stellung
Näheres E. E. Voigt, Moritzzwinger

Gyerine e oap.

Unterricht für Geſchäftslente.
Aelteren Geſchäftsleuten ſowohl die ſich bereits dem Banquiergeſchäfte, der Han

delswiſſenſchaft, der Oekonomie, oder irgend einem Geſchäftszweige gewidmet haben, als auch
jüngeren Geſchäftsleuten, welche ſich erſt einer dieſer Branchen widmen, und die künf
tig als Buchhalter, Rechnungsführer Geſchäftsführer c. fungiren wollen, ertheilt ein von der
Königlichen Prüfungs-Commiſſion geprüfter Lehrer Unterricht: in der deutſchen Sprache, im rich
tigen Sprechen und richtigen Schreiben im Briefſchreiben und den ſchriftlichen Aufſätzen, im
Rechnen und im Schönſchreiben, um in ganz kurzer Zeit eine ſchöne fließende Handſchrift (Ge
ſchäftshand) in deutſcher und engliſcher (lateiniſcher) Schrift zu bekommen, in der Buchführung
und Correſpondenz, in der engliſchen und franzöſiſchen Sprache. Halle a S., an der Halle
Nr. 6, 1 Treppe, in der Nähe des Marktes, der Marktkirche gegenüber.

Lederne Damengürtel in verſch. Breiten,
Kinderſchürzen in feinem franz. Leder,
Damen und Herrenmanſchetten,

Kleiveraufſchürzer, Trag und Strumpfbänder
in großer Auswahl empfiehlt BOosephine Gr uuss,

Anbau z. rothen Thurm.

Dresdener Fliegenpulver, das zweckmäßigſte und unſchädlichſte Mittel, um die Fliegen
ſchnell und ſicher zu ködten. Daſſelbe iſt nur mit Waſſer vermiſcht aufzuſetzen. Zu haben
in einzelnen Packeten à und 3 Packeie desgleichen à 2

Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge
ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen, das Stück
a 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend a 24

Savon de i (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3
Weißer ZJahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10
Regnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis a 6
Nicinusöl-Womade, ärztlich geprüft und empfohlen Bekannt in ihren vorzüglichen Wir

kungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofört zu verhindern und
da, wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn Töpfen à 5

Zu haben bei Caur arg Brüderſtraße Nr. [6.

Wermit den beſten achromat. Gläſern. bei größter Tragweite, empfiehlt zu den billigſten Preiſen in

ſehr reicher Auswahl Hrn. S mech. U. Opt- Insgtitut,
Schmeerſtr. 29).

Morgnmetfen, Briien, inenezin Gold, Silber, Schildkrot, Stahl c mit den beſten Gläſern empf. in größter Auswahl
unl. er. Scunnicit, Schmeerſtr. 29.

zu Branntwein Del ünd Solaröl empfiehlt in 3 Sorten billigſt (bei
beſter Verpackung nach auswärts)

Müs ehe Leipzigerſtr. 22.

„GassSparrenner
nach eigenthümlicher Conſtruction, welche eine reelle Gas-Erſparnißs von 20 bis 30
Et. ergeben, dabei ein weit ſchöneres und ruhig brennendes Licht erzeugen,
alles Rauchen der Flammen verhindern wodürch der ſo höchſt ſchädliche Gasdunſt gänzlich ver
mieden, halte ich zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen und werde Proben abhalten,
damit ſich jeder CEonſument von der Erſparniſ überzeugen kann.

d M. an hn aus Oö m.Die Eiſenbahn Zeitung“ in Lübeck vom 28. Juni ſpricht ſich über meine Apparate wie folgt
aus: „Herr E. J. Kuobloch aus Cöln har in unſerer Offizin eine Probe gemacht mit einem Gas
Erſparungs Apparat welcher unter dem Brenner aufgeſchroben. Dieſe Brenner vhne Appa
rat verbrauchten für ſechs Flammen 5 Cubikfuf Gas in I2 Minute als ſie
auf den Apparat geſchroben waren verbrauchten ſie bei ganz gleichem Verhält
niß und Gasdruck die 5 Cubikfuß in 17 Minuten mithin ſtellt ſich eine Erxrſpar
niß von 36 pt. heraus Die „Hambuxger Nachrichten vom 17. Mai: Ge
ſtern hatte ſich in Meyer's Theaterkeller eine große Anzahl Publikum von Hamburg und Altona ein
gefunden um einer Probe von E. J. Knobloch in Cöln erfundenen Sparbrenners beizuwohnen. Das
Reſultat war für den Fabrikanten ein ſehr günſtiges, indem drei der in jenem Lokale benutz
ten Brenner in drei Minuten KCEubikfuß Gas verbrauchten; dagegen aber dieſelben Bren
ner, nachdem der Erſparungs- Apparat zwiſchen geſchoben war, A Minute gebrauch-
ten, um I Cubikfußz zu konſumiren. Es ergiebt dies das ſehr weſentliche Erſparungs-
reſultat von 3 pCt. Sie fanden allſeitige Anerkennung.

Herrn E. J. Knobloch in Cöln Celle, 17. Aug. 1855.Hiermit wollten wir Jhnen nur vorläufig mittheilen daß wir mit Jhren Spardrennern einen
Verſuch anſtellten Und ein befeiedigendes Reſultat erzielten. Beſtätigend der Ordre auf 300 Stück,
fügen wir auch noch einen Brief der Lauenſtein ſchen Wagenfabrik in Hamburg bei, welcher
für Sie vielleicht von Nutzen ſein könnte.

Inzwiſchen zeichnen achtungsvoll p. Gebr. Hugs. J. B. Hugv.
Herren Gebr. Hugo in Cellle. Hamburg, d. 10. Aug. 1865.

Jm Beſitze Jhrer geehrten Zuſchrift vom S. d. können wir Jhre Anfrage in Betreff der Knob
loch' ſchen Gasbrenner dahin beantworten, daß die Anwendung derſelben in unſerer Fabrik unſern
Gasconſum nicht unerheblich verringert hat.

Hochachtungsvoll

Pumpen

Lauenſtein' ſche Wagenfabrik: Geſellſchaft.

F. C. Lauenſtein. Carl Biefing.
Eine Grubeneiſenbahn eirca 2000 Fuß, nebſt Ein Oekonomie Lehrling wird zum baldigen

einigen Förderwagen, wird zu kaufen geſucht. Antritt auf dem Rittergute Pauſcha bei Oſter
Adreſſen sh. A. 2 ſind bei Herrn Ed. feld geſucht.

Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

F zu verkaufen in Seeben Nr. 10.5—-700 ſind auf erſte Hypothek ſofort Neue geſtempelte Vollyeringe empfing und
oder ſpäter auszuleihen. Adr. unter A. B. ab empfiehlt Hermann Pröpper,
zugeben bei Ed. Stückrath in der Exp. d. 3. Leipzigerſtr. Nr. 6.



Tuch-, Seiden- und Modewaar
bieket bereits ſämmtliche für die Herbſt-
We in einer ſehr geſchmackvoll gro

Im tuns,

und Winter- Saiſon

P tus,
en Lager,

erſchiencne

ßen Auswahl dar.

Conſections Lager für Damen,
iſt mit allen uenen e Medells in et Waletots und

an ausge S
e von atrenbereher u ter Garantie der Aec htheit u 15

ged. Knochenwehl u Soperphosphate- beste Qualität bei
G. Mann Söhne Löäger a. d. Saale am Alte Bahnhbok.

Des Copelet- Geſchaſt von R. Rapsper,

große Klausſtraße Nr.
empfiehlt eine große Auswahl Wornnleaus, Wachsturel, Ledertuela, ſowie ge

u e n zu den e Preiſen
e großer Sr Gardinenin größter Auswahl nur neue MuſterFertige Röcke und Nockſtoffe, das Neueſte für die Saiſon

Ausſtattungen werden zur ſorgfältigſten Anfertigung übernommen und bietet

mein Lager in Blouſen, Morgenhäubchen, geſtickten Röcken, Gar-
Anituren, Taſchentüchern, ſowie allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln die

Auswahl W Mehblimauns, gr Berlin 13.

erlin Ur. 13,

eeeBeſte Mal kerehänſer Gothaer Cervclatwinſ,

beſte Winterwagre, grob u. fein gehackt, erhielt eine neue Sendung

e enlüuis Urnen
Schmeerſtr. Gtuleclenraegaun, Schmeerſtr.empfiehlt ſein reichhaltiges, aſſortirtes Lager in fertigen Manmten, our-

Mi Wagmäntein. Ja CKen und Batitem,
Das Neueſte in leicerstoſfen, als seidlene, wollene und

halb wollen empfiehlt wie bekannt zu den billigſten Prreiſsen
Schmeerſtr. Glunneeennenn, Schmeerſtr. II.
Sein wohl aſſortirtes Lager Hleſder-, Mut Sam-mee Haar Waschen-, Wagel- und Zahn- rsten ſowie aller in das Fach der Rürstenſabriation

einſchlagender Artikel empfiehlt G. S.
Mardstschem, Striegeln, Miahnenbirsten,Mishnen käme Schwärmme St. empfiehlt

G. M G.
el erſämmtliche Sorten

Streſche, Viaurere, nos m
ſarben- und Strich- einsel, ſowie
n empfiehltG Marktplatz Nr. 7.

Leidensgefährten möchte ich es mitthei
len wie ſehr ich mit den guten Wirkungen
Ihrer Köln. Kräuter Eſſenz zufrieden bin,

denn das Kopfweh iſt danach verſchwunden, das
Ausfallen der Haare hat aufgehört. und neues
Haar wächſt raſch und kräftig auf. Auch meine
Frau gebraucht Jhr. Kräuter- Haaröl ſtatt Pom
made und freut ſich ſehr darüber. Ich bitte
wieder um 6. Fl. von jeder Sorten et.

Aachen, d. 20. Juli O
J. M. Peters.Stets vorräthig in Hale bei K. Pauly

Neue Promenade 10.
Friſche Genueſer Citrouen

empfing, empfehle ſolche in Ki
ſten, Hunderten u. einzeln billigſt

e v Iümis ren
Bad Lauchſtädt.

Freitag den 8. d. Mts. Abends 7 Uhr

Extra Concert.
E. Steeger.

Eine Leine und eine Sperrleiſte gefun
den bei Nehlitz. Gegen Jnſertionsgebühren

abzuholen kei F. Gothſche in Kütten.
Sonntag als den 3. September zur Nacht

iſt mir ber dem Turner Ball meine Sſteinige
Cylinder- Uhr mit Secunden Zeiger geſtohlen
worden. Kennzeichen: auf er innern Platte
(F. Heinrich), auf der äußeren Platte zwei
Mannsfiguren eingravirt. Vor Ankauf wird
gewarnt H. Trieſethau in Zörbig.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend halb 9. Uhr hat uns der gütige
Gott durch die Geburt einer geſunden Tochter
erfreut.

Hallle, den 7. September 1865.
Ferdinand Haller und Frau.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 12 Uhr ſtarb nach langen Lei

den unſer hoffnungsvoller, älteſter Sohn, unſer
inniggeliebter Robert in ſeinem dleigehnten

Lebensjahre
Dieſe Trauerkunde widmen Freunden und

Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid
G. Zinke und Frau.

Halle, den 6. September 1865

Todes Anzeige. v e
Heute früh 7 Uhr entſchlief nach langenLeiden mein geliebter Mann Guſtav Hoff

Bad Wittekind.
Heute e den B. September

mann.Dies zeige ich tiefbetrübt allen Verwandten
und Bekannten hiermit an.

G S G S I u e g. ehe ren den en 1865.Antonie Hoffmann,Anfang Uhr. Mon. verwittwet geweſene Blaſtg nebſt Fawüilfe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



63Erſte Beilage zu 2160 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe' ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 8. September 1865.

Frankreich.
Paris, d. 5. Septbr. Heute wurde in Fontainebleau Miniſter

rath gehalten, da der Hof morgen ſchon nach Biarritz geht. Der po
litiſche Horizont iſt wolkenfrei, und ſelbſt die Wolkenmauer, die ſich
in der nordöſtlichen Richtung aufſchichten zu wollen ſchien, hat ſich in
Schafchenwolken aufgelöſt. Vorläufig wenigſtens iſt das Jdyll unge
ſtort. Auch bei der ſtolzen Jſabella hat die Königin Mutter eine glück
ſche Umſtimmung bewirkt, und der Empfang des Kaiſers ſoll nun in
San Sebaſtian ſtatt in Zarauz vor ſich gehen, um die hohen Gäſte
glänzender aufnehmen zu können. Den ſpaniſchen Bourbons iſt in den
letzten Tagen großes Heil widerfahren: der Bruch der esparteriſtiſchen
Progreſſiſten und der Demokratie, alſo zwiſchen der alten Fortſchritts
und ver fortgeſchrittenen Fortſchrittspartei, iſt vollkommen und die Ra
dikaliſten in der Preſſe haben daraus gar kein Hehl mehr. Mit den
altliberalen Esparteriſten verſtärkt, kann die Dynaſtie wieder auf eini
gen Beſtand hoffen, wenn ſie dem, was der moderne Staat verlangt,
gerecht wird und wenn ſie es mit ihren nächſten Nachbarn Frankreich,
Italien und Portugal, die mehr und mehr eine engere europäiſche Fa
milie bilden nicht wieder verdirbt. Bei den neuen Wahlen werden
in Spanien überhaupt ganz neue Verhältniſſe geltend Durch die Zu
laſſung der Capacitäten und die Herabſetzung des Cenſus geſtalten ſich
die Wahlliſten ſo, daß, um ein Beiſpiel zu geben, in Madrid im
Jahre 1864 nur 5830, dagegen nach dem neuen Geſetze 14,390 Wahl
recht haben in Alcala de Henares nach dem neuen Geſetze ſtatt 3321
jetzt 7797 Bürger. Die Capacitäten ſind in Spanien durchweg für
den beſonnenen Fortſchritt; in den unteren Klaſſen wiegt der Einfluß
der radikalen Aktion den der klerikalen Reaktion ſo ziemlich auf.
Das Dekret, welches den Wunſch des Generalrathes des Seine und
MarneDepartemens annullirt, hat hier viel böſes Blut erregt. Man
findet es nach und nach unerträglich, daß Frankreich, dieſes Frankreich
das 1789 c. gemacht hat, fortwährend ſo ſtark bevormundet wird und
die Regierung ſich erlaubt, im „Moniteur“ Dekrete zu veröffentlichen,
die es vor der ganzen Welt lächerlich machen müſſen. Lvyon iſt
wieder ganz ruhig. Es heißt, die Theater würden nächſtens wieder
eröffnet werden da Hr. Raphael Felix ſeine Oemiſſton eingereicht.

Aus Paris, d. 3. Sept. wird der „Kreuzzeitung““ geſchrieben:
in hieſiges Blatt erinnert daran, daß das berlitier Cabinet den

terzeichner der wiener Schluß-Acte eine die Erwerbung Lauenburgs
betreffende Communtcation zu machen habe, und es fügt hinzu, daß
die Ri ßerung Englands und Frankreichs das Reſultat einer vor
läufigen Verhandlung ſein werde. Ganz aus der Luft gegriffen iſt
dies nicht; die engliſche Diplomatie hat, wie ich von zuverläſſiger
Seite weiß bereits in Paris zu bohren und zu hetzen angefangen.
Das engliſche Cabinet mochte irgend eine paſſende Gelegenheit finben,
um gemeinſchaftlich mit dem Tuilerieen Cabinet den beiden deutſchen
Großmächten etwas Unangenehmes zu ſagen. Bis jetzt iſt die fran
zöſiſche Regierung, trotz der Toaſte von Cherbourg und Plymouth,
nicht gemeint, ſich in einem ſolchen Sinne von England beſtimmen
zu laſſen. Dagegen ſind Vorbehalte von Seiten Frankreichs in dem
Falle möglich, daß Schleswig in den deutſchen Bund aufgenommen
werde, ohne daß der Däniſch redende Theil der Bevölkerung an Dä
nemark zurückgefallen ſei.

Der bekannte Chef der revolutionären Partei, Blanqui, der ſeit
1839 faſt beſtändig im Gefängniß ſitzt (derſelbe wurde nach der Pro
flamation der Republik von 1848 in Freiheit geſetzt, aber nach dem
Aufſtande vom 15. Mai des nämlichen Jahres wieder verhaftet und zu
lebenslänglicher Haft verurtheilt; als die allgemeine Amneſtie erlaſſen
wurde wurde er auch frei, kam aber kurze Zeit darauf wegen Theil
nahme an einer geheimen Geſellſchaft wieder auf vier Jahre ins Ge
fängniß), iſt mit Hülfe ſeiner Freunde aus dem Hospital Necker, wo
hin er ſich wegen angeblicher Kränklichkeit hatte bringen laſſen entflo
hen. Blanqui hatte ſich unter die Beſucher des Hospitals gemiſcht,
als dieſe zu geſetzter Stunde das Hospital verließen. Uebrigens hatte
er mit großer Sorgfalt bei ſeiner Flucht verfahren und alle ſeine Hab
ſeligkeiten mitgenommen, wie wenn er ein Hotel garni verlietze. In
einem in der Preſſe veröffentlichten Briefe rechtfertigt Blanqui ſeine Ent
weichung mit einer Unbilligkeit der Gerichte, welche ihm 6 Monate zu

iel zudiktirt hätten.
Groſt britannien und Jrland.

London, d. 4. September. Die deutſchen Mittelſtaaten erhal
ten von der „Morning Poſt“ die Aufforderung die IJntervention der
europäiſchen Großmächte zu Gunſten der Errichtung eines ſelbſtſtändi

gen ſchleswig holſteiniſchen Bundesſtaates anzurufen. So lange nur
ein Proviſorium herrſche, brauchten ſie der Ausſicht auf Erreichung
ihres Zweckes nicht Lebewohl zu ſagen und andererſeits ſollten und
dürften die Großmächte einem Definitivum, wie es der politiſchen Phan
taſte Preußens vorſchwebe, unmöglich ihre Zuſtimmung ertheilen
Die franzöſiſche Flotte iſt nun heimgekehrt. Die Zeitungen ſchwelgen
noch in den Erinnerungen an die ſchönen Bälle, Schmauſereien c.

England hat unausgeſetzt mit den Arbeits Einſtellungen zu käm
pfen. Zu den Strike's, deren wir neulich erwähnten, iſt gegenwärtig
wieder die Arbeitseinſtellung von Kohlen und Eiſenarbeitern in Nord
Staſfordſhire hinzugetreten. Sie fordern eine Erhöhung ihres Tage
lohnes um ſechs Pence (5 Sgr.), indem ſie darauf hinweiſen, daß bei
den augenblicklichen hohen Preiſen der Lebensmittel das bisherige Lohn
für den Lebensunterhalt nicht ausreiche; und allerdings vertheuert die
Viehſeuche und die wenig verſprechende Ernte Fleiſch und Brot in Eng-
land außerordentlich. Die Arbeitsgeber haben jedoch jede Lohnerhöhung

rundweg abgeſchlagen, und um den Forderungen der Arbeiter beſſer wi
derſtehen zu können, unter ſich eine Coalition gebildet. Man befürch
tet unter ſolchen Umſtänden, daß die Arbeitseinſtellungen eine noch grö
ßere Ausdehnung gewinnen werden.

Nußland und Polen.
Ein deutſcher Mühlenbeſitzer im Koniner Bezirk erhielt am 25.

Aug. einen Brief von der Poſt, in welchem ein vollſtändig ausgefertig
tes Todesurtheil ſich befand. Dieſes Urtheil iſt in ſtreng juriſtiſcher Form
abgefaßt und ſagt an der betreffenden Stelle: Da der N. N., wie ſich
erwieſen und feſtſteht, im März 1863 ſeinen Ortspfarrer, den Bürger
(Obywatel) X. Kobylanski bei der ruſſiſchen Behörde denunzirt, daß
dieſer Waffen verborgen habe und er auch in Folge dieſer Anzeige nach
Konin abgeführt und dort, obzwar man bei der abgehaltenen Haus
ſuchung nur ein unbrauchbares Jnfanteriegewehr gefunden, mehrere
Monate in Haft gehalten worden ſo erkennt das unterzeichnete Comité
Namens der ihm vorgeordneten Volksregierung hiermit für Recht, daß
der N. N. als Landesverräther mit dem Strange zum Tode zu beför
dern ſei. Der Betreffende hat das Dokument der Behörde einge
reicht. Es ſollen, wie man hört, an mehrere Perſonen in jüngſter Zeit
ſolche Urtheile gelangt ſein. Bemerkt muß hier werden, daß die Sache
in Betreff des Mühlenbeſitzers ihre volle Richtigkeit hat. Derſelbe de
nunzirte wirklich zu der angegebenen Zeit den Geiſtlichen X. Kobylanski
und dieſer ſaß in Folge deſſen längere Zeit zu Konin in Haft.

Türkei
Jn Betreff der Oonaufürſtenthümer ſoll Rußland aus den

jüngſten Ruheſtörungen zu Buchareſt Veranlaſſung genommen haben,
mit Oeſterreich eine diplomatiſche Correſpondenz anzuknüpfen, in wel
cher die Jdee einer gemeinſamen Ruſſiſch Oeſterreichiſchen Jntervention
ventilirt wird. Frankreich ſcheint bereits hinter dieſen Plan gekommen
zu ſein, denn der „Moniteur“ verſicherte unlängſt mit Entſchiedenheit,
daß die Franzöſtſche Regierung, obgleich ſte die Regierungsmethode des
Fürſten Cuſa nicht billigen könne, doch gegen jede Jntervention, ſei es
eine collective oder individuelle, definitiv Proteſt erheben müſſe.
Dem gegenüber wird Rußland ſein Project wohl fallen laſſen müſſen,
namentlich auch, da Oeſterreich ſich unmöglich zu ſeinen vielen Bedräng
niſſen noch eine neue politiſche Verwickelung wird aufhalſen wollen.
Nichts deſto weniger iſt es ſicher, daß die Drientaliſche Frage binnen
kurzem in einer anderen Form wieder auftauchen wird.

Wermiſchtes.
Der „Staat s-Anzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung der

königlichen Central Commiſſion für die Pariſer Ausſtellung von
1867 vom 31. Auguſt d. J. Es wird in derſelben den Vertretern
der Kunſt, des Gewerbfleißes und der Landwirthſchaft in Preußen als
„eine Pflicht der nationalen Ehre wie ein Gebot des Intereſſes S be
zeichnet, der von Paris ausgegangenen Einladung zu folgen. Es heißt
dann weiter „Sie (die Commiſſton) darf auf eine ſolche Beiſtimmung
insbeſondere im Hinblick auf die hohe Bedeutung rechnen welche die
bevorſtehende Ausſtellung durch den am 1. Juli d. J. wirkſam gewor
denen Handelsvertrag mit Frankreich gewinnt. Die dadurch
errungene Erleichterung des Verkehrs, die Erweiterung des Marktes
welche für eine Erweiterung unſerer Production erwünſchte Ausſicht ge
währt, die Erkenntniß endlich, daß der Erfolg der Ausſtellung den Er
folg der Konkurrenz auf dieſem neuen Markte weſentlich beſtimmen
wird, Alles dies fordert die heimiſche Jnduſtrie auf, mit Einſetzung ih
rer beſten Kräfte, an der Ausſtellung Theil zu nehmen. Vor dieſer
aus der Beſonderheit der Umſtände entſpringenden Rückſicht werden die
Bedenken zurücktreten welche aus der raſchen Aufeinanderfolge der
Welt Ausſtellungen etwa hergeleitet werden möchten, und denen bei an
derer Sachlage eine gewiſſe Berechtigung nicht abzuſprechen ſein würde
Der Eifer, für die Ehre des preußiſchen Ackerbaues und Gewerbfleißes

einzuſtehen, wird aber auch ſolche Vertreter der großen Jnduſtrie ſowie
der Landwirthſchaft zur Theilnahme beſtimmen welche weder eine be
deutende Ausdehnung ihres Abſatzes ſich verſprechen, noch einer weitern
Anerkennung ihrer bereits bewährten Leiſtungen bedürfen.“ Darauf
werden über Anmeldung, Zulaſſung, Koſten, Garantie, Transport,
Auspacken und Aufſtellen, Aufbewahren der Kiſten, Einrichtung der
Räume, Glasgehäuſe, Schränke u. ſ. w. Arrangement und Bevoll
mächtigte die erforderlichen Mittheilungen gemacht und ſchließlich das
vom 7. Juli datirte und mittelſt kaiſerlichen Decrets vom 12. Juli d.
J. beſtätigte „Generalreglement mitgetheilt.

DOresden, d. 5. September. Die Zahl der zur Generalver
ſammlung bis heute gegen Abend eingetroffenen Mitglieder des Gu
ſtavAdolfvereins ſchätzt man ungefähr auf 300, unter ihnen man
che hervorragende Perſönlichkeit. Heute Vormittag fand eine geſellige
Zuſammenkunft auf der Brühlſſchen Terraſſe im Belvedere ſtatt; Nach
mittag 372 Uhr war Gottesdienſt in der reſtaurirten Frauenkirche, wo
bei eine ſolche Theilnahme ſeitens des Publicums ſich ergab, daß die
Kirche viel zu klein war, den ungeheuern Andrang zu faſſen. Predi
ger Müllenſtefen aus Berlin hielt die Predigt. Nach dem Gottes
dienſt hatten die Deputirten eine Vorverſammlung im naturhiſtoriſchen
Hörſaal des Zwingerpavillons, in der die Wahl der Präſidenten, Se
cretäre, Commiſſionen c. vorgenommen wurde. Mörgen früh 7
Uhr findet ein Feſtzug von der Kreufkirche zur Frauenkirche ſtatt, wo
ſelbſt um 8 Uhr der Gottesdienſt beginnt. Nach dem Gottesdienſt be
ginnen die öffentlichen VBerhandlungen, die muthmaßlich auch am
Donnerstag noch fortdauern, während am Freitag die Generalverſamm
lung durch eine gemeinſchafeliche Fahrt nach Meißen beſchloſſen wird.



Bonn, d. 4. Septbr. Die geſtern begonnene ſog. Kauler
Kirmeß, nämlich die eines Stadttheiles, welchen man von Alters her
das ſchlechte Viertel nannte, und die ſelten ohne irgend einen Exceß
verläuft, hat diesmal ein Schauder erregendes Ereigniß im Gefolge
gehabt welches die Einwohnerſchaft in die größte Aufregung verſetzt.
Jn Folge eines, dem Vernehmen nach, Anfangs nur mit ſeiner Schwe
ſter ſtattgehabten Zwiſtes gerieth ein als ſtreitſüchtig bekannter, der ar
beitenden Klaſſe angehöriger junger Mann geſtern Abend bald nach 9
Uhr auch mit anderen hinzugekommenen jungen Leuten in Streit, in
welchem er einen ihm ſonſt befreundeten Dachdeckergeſellen mittelſt
eines Meſſerſtiches ſofort tödtete, und noch mehrere Andere theilweiſe
lebensgefährlich verwundete. Der hinzugerufenen Polizei und Nacht
wache ſetzte ſich der einem wilden Thiere gleich ſich gebahrende Rauf
bold ebenfalls zur Wehre, und verwundete dabei zwei Nachtwächter ſo
ſchwer, daß ſie mit noch drei anderen Perſonen in die Klinik gebracht
werden mußten. Um die Flucht des Mörders zu verhüten, war un A.
auch ein Huſar von der Polizei vor die Wohnung deſſelben poſtirt
worden. Als Jener nun durch das Fenſter die Flucht ergreifen wollte,
hielt der Huſar zur Verhinderung derſelben ihm den Saäbel entgegen,
wodurch er eine ſchwere Verletzung empfing. Er raffte ſich gleichwohl
auf und drang mit ſeinem Dolchmeſſer auf den ebenfalls anweſenden
Gensd'armeriewachtmeiſter ein, wurde aber durch einen Bayonnetſtich
zurückgeworfen. Bald darauf iſt er in Folge der erhaltenen Wunden
geſtorben. So fanden denn in der Zeit von nicht ganz einer Stunde
zwei Perſonen ihren Tod, während ein Dritter noch in großer Lebens
gefahr ſchwebt. Ein Bruder des Urhebers alles Unheils, der ſich an
dem Exceſſe betheiligt haben, aber auch verwundet worden ſein ſoll, iſt
ſo eben in das Arreſthaus abgeführt worden.

„Einem Berichte von Catania zufolge ſagt die Forbice von
Palermo, „iſt neulich ein ſehr heftiges Erdbeben in Trecaſtigue vor
gekommen. Die Einwohner waren noch bei Zeiten entflohen, ſo daß
kein Unglück zu beklagen iſt. Dieſelbe Correſpondenz meldet von einer
e des Aetna am ſelben Orte, wo die von 1852 Statt
and.

(Die Arbeiten an der ruſſiſch- amerikaniſchen Tele
graphenklinie.) Sogleich nach dem Bekanntwerden der erfolgten Be
ſtätigung dieſer Telegraphenlinie und nach dem Eintreffen der Nachrich
ten aus London über das diesmalige Scheitern des gleichen Unterneh
mens durch den Atlantiſchen Ocean, nahm die ruſſiſch amerikaniſche
Telegraphen Angelegenheit eine günſtige Wendung an. Die „St. Pe
tersb. Börſ.Ztg.“ bringt die Nachricht, daß die Angelegenheit aus dem
Stadium des Projektes in das der Verwirklichung getreten ſei und die
Arbeiten mit unglaublicher Schnelligkeit fortſchreiten. Eine aus San
Francisco in Californien vom 10. Juli datixte, an Hrn. O. G. Pal
mer in Rocheſter adreſſirte Depeſche beſtätigt dies. Sie lautet: „Abaſa
iſt in Begleitung eines Jngenieurs und vieler anderer Perſonen, mit
Proviant und allen erforderlichen Jnſtrumenten hinlänglich verſehen,
am “3. d. M. nach Petropawlowsk und zur Amur-Mündung abgereiſt,
um ſogleich mit den Lokalbehörden in Unterhandlung zu treten, die Un
terſuchungen im Ochotskiſchen Meere zu beginnen und für die Telegra
phenpfoſten der projektirten Linie die Plätze zu beſtimmen. Die Partie
aus der Mündung des Fluſſes Anadyr wird ſich mit ihm in Pendſhinsk
vereinigen eine andere Partie, welche den Fluß Fraſer erforſcht, ſetzt
ihre Thätigkeit mit Erfolg fort. Eine dritte endlich in der Mündung
des Quipac wird bereit ſein, noch im Laufe des Winters zur Quelle
des Fraſer abzugehen, wenn die Umſtände es erheiſchen. Auf der Linie
am Fraſer ſind Pfoſten für eine Strecke von 400 Meilen fertig und der
Draht wird rüſtig gezogen. Der Schooner „Milton Badger“ liegt
vorzunehmender Reparaturen halber in Victorig, da er am Kap Horn
nicht unbeträchtliche Beſchädigungen erlitten. Die mit Kohlen beladene
Barke „Palmetto“ iſt am 28. Juni von Vancouver abgeſegelt und mit
dem Dampfſſchiffe „Wright“ und der Barke „Golden Gate“ in die
PlowerBai beſtimmt. Wir gehen heute in See. Ausführliche Nach
richten werden Sie durch die Poſt aus Victoria erhalten. Jch werde
mich freuen, wenn das Geſtade Californiens im Nebel hinter mir liegt.

L. Bulklei.“
Wer zum erſtenmale den Kaiſer Theodor von Aby ſſinien

ſieht, iſt gewöhnlich ganz erſtaunt, dieſe berüchtigte Perſönlichkeit, vor
welcher alle Krieger des Landes zittern, von Kindern jeden Alters und
jeden Ranges umgeben zu finden, die ihm auf den Schoß ſpringen,
ihn an den Kleidern zupfen, mit ihm lachen und ſpielen. Er iſt nach
giebig gegen alle ihre Launen, und nie hat man dabei ein ungeduldiges
Wort von ihm gehört. Man kennt die Schwäche des Kaiſers und be
nützt ſie: die Petitionen werden ihm faſt immer von Kindern überge
ben. „Jch will nicht mit dir ſpielen, du biſt ſchlecht, Papa hat kein
Geld und du willſt ihm keins geben.“ Solche Bitte verfehlt nie ihren
Erfolg. Jn der letzten Schlacht gegen die Gallos hatte ein junger
General von des Kaiſers eigener Hand den Tod erlitten am folgenden
Tage ſtellte ſich die troſtloſe Wittwe mit einem Kinde von dret Jah
ren auf den Armen dem Kaiſer in den Weg. „Ungeheuer!“ rief ſie,
„erſt den Vater, dann den Sohn! Nimm das Kind und tödte es!“
Und warf bei dieſen Worten ihm das Kind vor die Füße. Kaiſer
Theodor nahm daſſelbe ohne jedes Zeichen von Zorn in ſeine Arme,
küßte es, ſprach: „Weib, was geſchehen iſt, war der Wille Gottes
dein Sohn aber ſoll der meinige ſein und hat Wort gehalten.
Der Kaiſer von Abyſſinien behauptet übrigens, ein Nachkomme des
Königs Salomo und der Königin von Saba zu ſein.

Aus Canada wird berichtet: „Die heurige Aernte wird die
größte geben, welche jemals hier eingeheimſt worden iſt, und die Qua
lität wird vorzüglich ſein. Fühjars- und Winterweizen iſt in den
meiſten Diſtricten ungewöhnlich reich aus efallen. Von Gerſte, deren
Anbau in Folge der hohen Preiſe der letzten Jahre. beſond. re Beach

tung geſchenkt worden iſt, werden 1,500,000 Buſhels mehr eingebracht
werden, als in irgend einem Vorjahre. Die Roggen Aernte iſt gut
und der Anbau ein durchſchnittlicher. Hafer ſteht ebenfalls ſehr ſchön
und der Anbau iſt mehr als ein durchſchnittlicher. Beinahe 200,000
Buſhels letztjähriger Kartoffeln ſind von Bangor, Maine, verſch fft wor
den, theils zu 25 Cents das Buſhel, und große Quantitäten bleiben
noch vorräthig. Die neue Aernte verſpricht ſehr reich zu werden und
neue Kartoffeln werden zu 25 Cents das Buſhel verkauft. Ein
richmonder Blatt ſagt über die Aernte im Süden: „Es hat der Vor
ſehung gefallen, die ſüdlichen Staaten mit einer ſo wunderbar reichen
Aernte zu ſegnen, wie man niemals von einer gehört hat, und wir ſind
daher von jeder Gefahr einer Hungersnoth befreit. Dürre Hagel oder
Sturm können dieſe große ſüdliche Aernte für Menſch und Vieh nicht
mehr beſchädigen. So lange er gepfropft volle Kornkammern hat, kann
der ſüdliche Farmer alles Andere ertragen. Weiße, Schwarze, Pferde,
Maulthiere, Ochſen, Kühe, Schweine, Schafe und Hühner, Alles wird
fett, wenn es nicht an Mais fehlt. Während einer kürzlichen Tour
dürch einen Theil des virginiſchen Thales, wo die Ruinen von Müh
len und Scheunen noch die Verwüſtungen des Krieges bezeichnen, fan
den wir die Mais-Aernte überall vielverſprechend. Wir hörten, daß
durch das ganze Thal, von Harpers-Ferry bis ans Südende des Tha
les, Mais, Hafer und Heu beſſer ſtehen als dies ſeit Jahren der Fall
war.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 35 meldet:
Mit Penſion in den Ruheſtand getreten: der Steuerrath Guiſchard in Halle,

der Haupt Amts Rendant, Rechnungsrath Bonfeld in Mühlberg, der Steuereinneh
mer Selter in Schkeuditz. Aus dem Dienſte geſchieden der Chauſſeegelderheber
Dieskau in Braunſchwende, der Chauſſeegelderheber Heiſer in Eutzſch und demnächſt
die Pachtung der Brückengeld Erhebung in Wittenberg übernommen. Aus dem Dienſte
entlaſſen der Steueraufſeher Petit in Naumburg. Befördert: der Hauptamts- Con
troleur Schellenberg in Naumburg zum HauptamtsRendanten in Mühlberg, der
OberControleur Stephan in Halle zum Hauptamts-Controleur in Naumburg, der
berittene Steueraufſeher Thiele in Magdeburg zum Hauptamts- Aſſiſtenten in Halle,
der Steueraufſeher Schüßler in Halle zum Hauptamts-Aſſiſtenten daſelbſt. Verſetzt
der Ober Steuerinſpector, Regierungs Aſſeſſor Pochhammer von Rheine (Weſtphalen)
nach Halle, der Hauptamts-Aſſiſtent Lobeck in Halle als Steuereinnehmer in Schkeu
ditz, der Steuereinnehmer Naundorf von Eilenburg nach Aſchersleben, der Steuer
einnehmer Ackelbein von Torgau nach Eilenburg, der HauptamtsAſſiſtent Bennecke
von Salzwedel als Steuereinnehmer nach Torgau der Steuereinnehmer Biermann
von Sachſenburg nach Schlieben, der Steuereinnehmer Gerlach von Schlieben nach
Sachſenburg, der Brückgelderheber Riedel in Wittenberg als Steueraufſeher nach Zeitz
der Steueraufſeher Lindemann von Merſeburg als berittener Grenzaufſeher nach
Pollitz, der Steueraufſeher Wolff von Gr. Wanzleben nach Schmiedeberg, der Steuer
aufſeher Schmidt von Zeitz nach Magdeburg, der Steueraufſeher Jendrowsky von
Zeitz nach Trier (Rheinprovinz), der Steueraufſeher Bachmann von Cölleda nach
Halle, der Steueraufſeher Koch von Schwaneberg nach Cölleda, der Grenzaufſeher
Nitzky von Wittenberge (Brandenburg) als Steueraufſeher nach Zeitz. Auf Kündi
gung angeſtellt der penſtonirte Gensd'ärm Schulz in Straußfurt als Chauſſeegelder
heber nach Braunſchwende. Durch den Abgang des Diaconus Lohmann iſt die Dia
conatſtelle in Cölleda, Diöces Heldrungen, vacant geworden. Das Einkommen dieſer
Stelle, deren Beſetzung für diesmal dem Königlichen Conſiſtorium überlaſſen iſt, beträgt
c. 630 Thlr. Die Schulſtelle in Rödgen, Ephorie Brehna, Königlichen Patronate, ift
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Dem Königlichen For
ſter Schladitz zu Seyda in der Oberförſteret Glücksburg iſt höheren Orts das Ehren
koppel von grünem Saffian mit dem Adlerſchloß als Auszeichnung verliehen.

Aus Magdeburg ſchreibt man der „Borſenzeitung“, daß dort
in unterrichteten Kreiſen das Gerücht verbreitet ſei, daß die Geſell
ſchafts Vorſtände der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn eine
Verdoppelung der StammActien il. A. beabſichtigen, und zwar in
der Weiſe, daß den bisherigen Beſitzern für jede alte Actie eine neue
zum PariCourſe überlaſſen werde. Es wird bezweckt, mit dem ſo zu
erhaltenden Gelde die Eiſenbahn nach Sorau und noch einige kleine
Zweigbahnen zu bauen. Die Actien Lit. A. ſind bekanntlich wohl zu
trennen von den für die Halle Nordhauſen Kaſſeler Bahn ausgegebenen
Actien Lit. B. und es beträgt die bis jetzt ausgegebene Summe derſel
ben 3,500,000 Thlr.

Magdeburg, d. 5. Septbr. Heute wurde beim Criminal
Gericht eine Anklage wider den Buchhändler Ruediger wegen Ver
breitung der an Stelle der verbotenen „Gartenlaube“ erſchiene
nen Hefte, „FamilienAlbum“, „Lindenblüthe“ c. verhandelt. Da nach
gewieſen war, daß Ruediger 760 Exemplare verbreitet hatte, ſo trug
der Staats Anwalt auf 7600 Thaler Geld, im Unvermögensfalle
4 Jahr Gefängniß ſtrafe an. Das Gericht hat den Angeklagten
freigeſprochen.

Nachrichten aus Halle.
Am 7. September.

Se. Maj. der König iſt von Frankfurt a. M. kommend,
heute früh gegen 52/, Uhr auf hieſigem Bahnhofe eingetroffen und hat
nach kurzem Verweilen die Reiſe nach Berlin fortgeſetzt.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 6. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Allgem.Stunde Du Par. Lin. Reéaum. Wind Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in rSchweden) 327 8 75 W. ſchwach. beinahe heiter
Petersburg 330,8 8,3 W., mäßig vedecht.

2 Moskau 327,5 8 4 W. bewölft.7 Königsberg 336,8 12 1 W ſark. herterBerlin 337,7 12 3 S ſchwach. hellerTorgau 336,6 11,6 ſchwach. I herler
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 6. September 1865.

Fonds Courſe. i. z Brief. G 3f. Brief. Geld.3f. Brief. Geld. 2864. f. Brief. Geld. Ryheiniſche v. Staate gar. AuluntſnFreiwillige Anleihe e 100 wer ſhleWärk.. à L. Em. v. 1858 1860 a. 98 98 ländiſche Jonds.
Staats Anleihe v. 1859 105 104 Niederſchl. Zweigb. 85 do. do. von 1862 98 98 f. Brief. Geld.do. 1854, 18865, 1857 1005. 100 Oberſcht. Tit. A. do. do. von 1864 987 98 Serl. Hand. Geſellſchaft 110
do. von 1859 16002 100 and 20 7 do. vom Staate gar. 4 101 Dise. CommanditAnth. 4 100 99,do. von 1856 100 160 herſcht. Lis. B. 154. Rhein Rahe v. St. ar. 4 100 100 Sgeſ. BankVerein u
do, von 1864 42 100 100 el Tarnow. 77 76 do. do. II. Emiſſton 4 So Preuß. Hypoth. Verſ. 4 115do v. 1850 u. 1852 697 9687, Rheintſche 118 117 Ruhrort Crefelder Kr. do. do. (SHenckel) 105s
do. von 1853 697 9687 d (Stamm) Pr. 6 S Gladbacher e Erſte Preuß Hypoth. G. 103 3do. von 1862 2 968, Rhein Nahe 0 277 2657 do. II. Serie 4 88 88 do. Gew. Bk. (Schuſter) 5 r 1017

Stgatsſchuldſcheine 897 898), NRuhrort Erefeld do. III. Serie A. 99Kmien Anleihe von reits Gladbacher StargardPoſenIsbo a 100 130 129, z 3 do. I. Emiſſton 4 JnduſtrieActten.Kur und Neumärkiſche r e do. III. Emiſſion 4 5Schuldverſchreibangen 88 i e 56 65 Thüringer conv. 99 98 Frerder Hüttenwerr 5 116Oder Deichbau Oblig. 6Slamm) Pr. do. II. Serie e e eVerl. Staet Oblig. o 100 do. do. do. o. III. Serie conv. 4 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 122 121
do. d 8727 do. IV. Serie S 102 101 Kont. Ga 160S r Wo vorſtehend kein Hinsſagz notirt iß, S en 88 e Holzw. e 102 1017
Jerl. Kauſme 3 7 3 ä 0 o. l S Z.werden uſancemäßig 4 pt. berechnet, ſi 2 Berliner Pferdebahn 5 89

r und Neue n e a l er e elig Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actten.

Kur arttc a 7 Div. ändi 7e un do. t 5 e e 89 en Ausländiſche Fondspreußiſche 33 83 20- Smiſſton 89 Amſterd. Rotterd. 659 4 128 Braunſchweiger Se e Emijfion 59 e (Carl 2bw) s S 89 See e e l aPommerſche e Wbautittau 239 Coburger Ereditbank e sdo. e S Ver Marke S Ludwigsb. Bexb. 151 Darmſtädter Bank 4 9057,89Poſenſche e S e 101 a Mainz Ludwigsh. Deſſauer Credit 4 1r n e Sia 99 Lit. A. u. G. 724 122 127 Deſſauer Landesbank 4 87 86do. Neue 9 S e e n Meglenburger 3 476 75 Genfer Creditbank 4 4241Sie r S Staate n 82 S Nrdb. e 3 u 74 Geraer Bank 4 1106r S d o. e B. 82 S Oeſtr. fr. Staatsb. 5 5 1111 110 Gothaer Privatbank 4 102e hen Serg u t S do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 4 93e e be Ha ch r bahn Lomb. 8 5 122 Leipziger Creditbank 4841 83

m e e en tz (Derin See vo S Ruſſiſche Eiſenb. 5 81 80 Meininger Creditbank 4 102 101
Rentenbriefe. do. bo. I. Serte e u Zelkbabn (böhm. s 7 Norddeutſche Bank 4 1172 1169,g nd Reumarkiſgent h Beritte aller r S 99 Warſchau Wien 7 67 66 Seſterreichiſcher Credit 5 807 7977,e e e e e u Fertin-Görlis ocker San 118aenite e e a e 100, e do. Stamm Prior. 5 101 100 rin De 4 74947 5 e 88 e eimariſche Bank 4 005 95Preu ßiſche 96 955 do. vo. II. Kntſſen S e Ausländiſche Prioritäts Actien. Oeſterr. en S 5 a

Rhein u. Weſtphäliſche 4 98 97 Berlin Potsdam Mage Belg. Obli de l'Eſtela 75 do. Natit 7Sachtſche e elg. O e Eſte 75 o. Nattonal- Anleihe s 67 6677,Schueſſhe e 9 e 3 n S S do. Somb. Meuſe 4 S 75 do. Prämien Anleihe 4 78e e Deſtr. franz. Staatsb. 257 do. n. 100 Fl. Looſe 76was e v 92 do. fr. Südb. (Lomb.) 3 236 do. Looſe 1860 5 82 81ren e re e e r e Mosk.Njäſan (v. St. g. s 86 859 Oeſterr. Looſe (1869) 409 48r e a 4 101 101 n t Se 5 32 RiäſanKozlow 5 78 77 o Silber Anl. (1864) 73 72e Canena An 100 99 e Se e e e e e e ehe s eUnkdb. Hhp.Br. d. Pr. Staate garantirte 4/,100 100
r n e 4 100 100 e Wechſelcours vom 6. Septbr. Otekfs.r. Bk. Anth. Scheine las reiburger Lit. B. S z u e n nHant d. Berl. K. B. 130 Croln Erefelder a
Danziger Privatbank 112 Cöln Mindener 8 s n a e b.Königsberger Privat B. 1107 o Emtſſion e rot 101 Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht S Tage) 4 152 65.
Magdeburg. Privat B. o do do S 951 do. 2 Monat 4 152 65.Poſener Privat Bant e 102 o m Amſſen S m a S n r oS z v. o. ranken ong 3 81 bz.Komm Ritterſ. Priv. B. r de S l Wien vo do. 160 l. btr. W. s Tage 93d. IV. Emiſſion 90 vo. do. o. 2 Monat s den bEiſenbahn Aetien. Smiſſton 90 889 Augsburg do. vo 100 l. rhein. 2 Monat 4 5
lanne et en g. gr. gen e e en 25 wet 100 Leipzig do. do 100 Cour. 8 Tage 4

mmeAct. 9ſ. Brief. Geld.. o do. do. do. do. 2 Monat 4 39 GAachene Düſſeldorf. NagdeburgeWittenb. Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 e bz
AachenMaſtrichter o 43 42 e t Selereburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 688, b

a Mä 8 iederſchl. Maärkiſche 3 7e eSerlin Hamburger 10 149 do. do. II. Serte Bremen do 100 Gold 8 Ta 2Herlin Potsdam v. e. IV. Seri- 45, 100 100 n J eNagdeburger 16 210 209 n en s o n o und Papiergeld.Herlin Stettiner T 128 erſchleſiſche Lis. A. 4 Fr. Bankn. mit R. 99 G. Napoleonsd'or 13 BVreslau Schwe id do. Lit. B. 3 do. ohne R. 699 B. Louisd'or G.nis Freiburger las o. i. G Deßr. B. B. 535 b. do. Stück. 5. 17 7 6Brieg Neiſſe 87 do. Lit. D. 94 Poln. Bankn. Sovereigns 24 G.Edln Mindener 15 220 2192 do. Lit. E. 3 81 Ruſſ. Bankn. 80 bz. Goldkronen 10 bz.Magdeb. Halberſt. 25 295 1234 do. Lis. F. 101 Dolars p. Stück. I. 12 B. Gold, 1 Zollpfund ſein 465 bz.Magteb. Leipziger 189, 2883 282 Kheiniſche 92 zZImperialen 5. 17 G. Friedrichsd'or 1132 G.Münſter Hammei 4 4 96 95 do. vom Staat gar S Dukaten 3. 6 G. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 30 G.
Die Boiſe war heute in ſofern weniger flau als geſtern, als die Verkaufsluſt weniger dringend auftrat in Lomnbarden wurde ſehr viel mit bedeutenden Schwankungen

gehandelt; auch Oberſchleſiſche, Nordbahn und Galizier waren belebt; preußiſche Fonds feſt, 5proz. Anleihe und Staatsſchuldſcheine höher.

Magdeburger Börſe vom 6. September. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd. Hamburg kurze Stcht 2 Monat 151 Br. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56, 25
Br. Preußiſche Friedrichod'or 1137/2 Gd. Vereinigte Dampyſſchifffahrts Prioritäts Actien (Zinsfuß 5 101 Gd. Magdeb. Leipziger Stamm Actien Iit. A. 4
283 bez. do. Lit. B. 46/ 100 Br. do. Prioritäts Actien 4 99 Gd. Magdeburger Feuerverſicherungs Actien 490 655 bez. do. LebensverſicherungsActien 5 100 Gd.
do. Hagelverſicher ungsAciten 5 158 bez. do. Privatbank Ackien 4 102 Gd. do. Gas Actien 490 160 Gd.

Rüböl loco I4 Br. Sept. Sept. Oct. u. Oct. Nov. I I bez. u.Marktberichte.
Halle den 7. September. (Privatbericht.) In Getreide kleine Zufuhr Preiſe

wenig verändert. Bezahlt wurde Weizen alter 57 59 neuer 55 57 pro
o. 170 Roggen alter 46 46 neuer 47 48 pro Bo. 168 Ger
ſte alte 33 34 neue 34 35 pro Vo. 14022., Hafer alter 25 neuer 23

pro Bo. 100 e.
Magdeburg den 6. September. Weizen Roggen Gerſte

Hafer gHartoffelſpiritus, 8000 90 Tralles, loco ohne Faß
Nordhauſen den 6. Septbr. Weizen 2 5 bis 2 15 Roggen
27 bis 2 5 Gerſte 1 I2 r bis 1 29) P Hafer

25 r bis 1 5 Rüböl pro Centner 15 Leinöl pro Centner 18
Berlin den 6. Septbr. We zen loco 50—68 nach Qualität fein weiß

ln 66 ab Boden bez. hochfein desgl. 68 ab Bahn bez uckermärk. 59
fret Mühle bez. Roggen loco neuer 462/, ab Bahn bez. 82 8lpfünd. alter

ab Kahn bez., 2 Ladungen geringer poln. 41 bez. ſchwinmend 83
T f. 432, bez. und mit Aufgeld, 80pfd. mit Aufgeld gegen
Sept. Oct. getauſcht Sepibr. u. Sert. Ocibr. 42 43 bez. Br. U. G.
a. Nov. 45 44 bez. u. Br. 44 G., Nov. Dec. 44 45
bez. Br. 45 G. ab. 46 17 bez. Mal Juni 47 48 be
e ſte, große nd kleine 30 38 pr. 750vfd. Her loco 23—26(bleſ. 23 poln 24 ab Bahn bez. Sept. u. Sept. ſOct 24
en Oct. Nov. 24 bez. Nov. Dec. 241, bez. Fruhj. 25 P bez.
zai Juni 26 nom. Erbſen, Kochwaare do Futterwaare 47—50

G. 24, Br., Nov. Dec. 14 bez., Decbr. Jan. 14 Br. April Mai
14 bez. Leinöl loco 12 Spiritus loco ohne Faß 148bez. pr. Sept. u. Sept. Oct. 13 bez. u. Br. z G., Oct. Novbr.
14 bez. u. Br., G. Nov. Decbr. I bez. u. Br. M G.Dec. Jan. I bez. April Mai 145—15 bez. Mai Junt 15 bez.

Weizen ſehr feſt und feine Waare über Notiz zu laſſen. Roggen auf Termine war
gleich bei Beginn des Märktes überwiegend begehrt und bei großer Zurückhaltung der
Abgeber, ſo wie auch auf merklich ſchwächere Anmeldungen entwickelte ſich zu ſteigen
den Preiſen gute Kaufluſt, ſo daß dieſelben ca. 1 Pr. Wiſpel gegen geſtern höher
ſchließen. Der Verkehr hierin war auch ziemlich ausgedehnt. In loco und ſchwim
mend ziemlicher Handel, gekünd. 21,000 Etnr. Hafer loco reichlich am Markt Ter
mine vereinzelt höher bezahlt gekünd. 1200 Ctnr. Jn Rüböl hat heute keine weſent
liche Aenderung in den Preiſen ſtattgefunden und konnte man zu letzten Notirungen
eher williger ankommen. Locowaare wurde reichlicher offerirt. Spirltus verkehrte
gleichfalls in feſter Haltung und war beſſer verkäuflich. Deckungs-, ſowie Spekula
onsankäufe gaben hauptſächlich Veranlaſſung zu belebtem Geſchäft und war die Stim
mung hierfür bis zum Schluß recht feſt gek. 100,000 Quart.

Seiten der Leipziger Producten Börſe am 5. Septbr. notirte Preiſe für bezie
hendlich 1 Zollcentner, für 1 Dresdner Scheffek, init in Parentheſe beigefügtem Preiſe
für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß. Quart, laut Anzeigen der verpflichteten

Commiſſionäre. Weizen 168 e5., braun, loco nach Qual. 47 5 Bf.,
4 Gd. (nach Qual. 55--60 Bf., 54—58 Gd.) Roggen 158 loco
alter 39 Bf. neuer 3 Bf. (alter 43 Bf. neuer 45 Bf. pr.



September und pr. September, Oetober ingleichen pr. October November durchge
hends 43 Bf. pr. April, Mat 47 Bf.) Gerſte, 138 loco nach Qual.
22 3 Bf. 2 2 Gd. (nach Qual. 32 36 Bf., 30—34 Gd.
Hafer 98 loco alter 2 Bf. neuer I Bf. I Gd. (alter 24Bf.; neuer 22 Bf., 21 Gd. Erbſen 178 loco Kochwaare 5 Bf.9

(Kochwaar 60 Bf.) Mais, 168 loco 4 Bf. (52 Bf.) Rapps, 148
loco: 8 Gd. (106 Gd.) Rübsl, loco 14 Bf., 145, e bz. pr. Sep
tember, October ebenfalls 149, Bf. 14, bz. Leinök, loco 13 a Bf.
Mohnöl, loco 22 Bf. Spiritus, loco: 15 Bf. u. bz., 15 Gd. pr.September 15 Bf., 15 bz. pr. September, October 15 Bf., 14
Gd. pr. October bis Januar ebenſo 14 Gd. pr. October bis Mat, in derſelben

Liverpool den 6. September. Baumwolle 20,000 Ballen Umſatz. Preiſe hö
her. Amerikaniſche 188/., Fair Dhollerah 13 middling Fair Dhollerah i
middling Dhollerah 10/,, Bengal 8 Seinde 89/,, DSomra 13 Aegyptiſche 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 6. September Abends am Unkerpegel
4 Fuß 10 Zoll, am 7. September Morgens am Untervegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 5. September Abends 1 Zol),
am 6. September Morgens 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 6. September am neuen Pegel

Maße 14, Bf. 14 Gd.
Breslau, d. 6. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. G.

Weizen weißer 61—73 gelber 59--70 Roggen 50--54 Gerſte 35
—-40 Hafer 22—28

Stettin d. 6. Septbr. Weizen 52—62, Sept. Oct. 61 bez., Oct. Novbr. 62
Roggen 42 43 Sept. Oct. 42 bez. Oct.

Rübbl 145 bez. Sept. Oct.
I Oct. Nov. 145/2 Br. Nov. Dec. 14 Br., April Mai 14 Br.
bez. Frühj. 66 bez. u. Br.
Nov. 43 44 bez., Frühj. 47— bez. u. Br.

xitus 14 bez. Sept. Oct. 137 bez. u. G. Oct.
142, bez.

Hamburg, d. 6. Septbr. Weizen loco matt, ab auswärts Preiſe nominell pr.
Sept. Oct. 5400 Pfd. netto 99 Bancothkr. Pr., 99 G.,
107 G., feſt. Roggen loco Umſatz zum Confum, ab Danzig April Mai 76--77 bez
und offerirt; pr. Sept. Oct. 5100 Pfd. Brutto 67 Br., 66 G. pr. April Mai 78
Sr., 77 G., feſt. et pr. Oct. 297 pr. Mat 29 ſtill. cher, Gerſte, v. Bernburg n.

Bekanntmachungen. Kohlen Briquettes e ne

3 Fuß 5 goll.

Zoll unter 0.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. September Mittags 8 (Ellen 4

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 5. September. W. Seidel, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dres
c Spt den. L. Rieſeler, Cement, v. Magdeburg n. Heſſau. Am 6. September. Fr.

Nov. 13 bez. Frühj. d e Güter, v. Magdeburg n. Dresden. P. Kißhauer, Roheiſen, v. Hamburg

n. Defſau. gpr. April Mai 108 Br. burg.
Niederwärts: Am 5. September.

G. Bleichert, Brennholz, v. Roßlau n. Magdeburg.
kohlen, v. Außig n. Magdeburg. C. Hartkopf, 2 Kähne, Thon, v. Lettin nach
Berlin. K. Groſſe, Gerſte, v. Aken n. Hamburg. Am 6. September. C. Vött

G. Ritter, Syrup, v. Barby n. Magde
G. Korn, Braun

A. Höppner, desgl.
e

Zeche auch in ganzen Waggons à 100 u.
à 200 und zu Grubenpreiſen b. J. G. Mann Söhne.

Beſchluß.
Der über das Vermögen des Weinhändlers

Friedrich Kühl hierſelbſt durch Beſchluß vom
17. Februar 1865 eröffnete kaufmänniſche Kon
kurs iſt durch rechtskräftig beſtätigten Accord
beendigt.

Halle a/S. am 1. September 1865.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung.

t e

Gerichtlicher Ausverkauf.
Montag den II. Septbr. er. u. folg.

Tag von Vormittag 9 Uhr ab ſollen
in dem Laden gr. Steinſtr. Nr. I
hierſelbſt die zur Hutſabrikant A. Linde ſchen
Konkursmaſſe gehörigen Waarenvorräthe, als
Seiden- u. Filzhüte, Stroh u. Roßhaarhüte,
Mützen, Shlipſe und Cravatten Hoſenträger,
Handſchuhe, Gummiſchuhe, Filz Reitdecken,
Hutſchachteln u. ſ. w. zu billigen aber feſten
Preiſen verkauft werden.

W. Elſte,
defin. Verwalter der Linde ſchen Konkursmaſſe

Hausverkauf.Ein Haus in der Mitte der Stadt, mit 12
Stuben Kammern, Küchen und großen Par
terreraäumen, für Holzarbeiter paſſend iſt erb
theilungshalber zu verkaufen und kann fort
übernommen werden. Näheres Alter Markt

Nr. 1. L. Martick.
Eine gute, in der feinen Küche bewanderte

Köchin, die zum 1. Octbr. e. den Dienſt an
treten kann, mag ſich perſönlich oder brieflich
mit Beifügung ihrer Zeugniſſe melden in San
gerhauſen bei Frau Hauptmann

v. Michalowska.
Ein junges, anſtändiges Mädchen, aus ge

vildeter Familie, ſucht eine Stelle als Gehülfin
der Hausfrau, oder zur Beaufſichtigung der Kin
der, wozu ſich daſſelbe vorzüglich paſſen würde
Und kann ein Jeder auf ihre Gewiſſenhaftigkeit
Und Treue rechnen. Adr. unter N. N. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen

Ein tüchtiger Hofverwalter findet ſofort gutes
Engagement durch E. A. Hoſfmann,

Dachritzgaſſe Nr. 13.

auersteine und poröse Steine
ſind vorräthig bei

H. Fritſch in Schlettau.
Langes Roggenſtroh zu verkaufen in Cröll
witz Nr. 30.

Eine freundliche Wohnung beſtehend aus 4
Stuben u. Zubehör, iſt bis zum 1. Ockbr. zu
vermiethen. Näheres gr. Wallſtr. Nr. 6, 4 Sr.

Eine elegante ſehlerfreie braune Stute ohne
Abzeichen Jahr alt, 4 gr., gut gerit
ten u. lammfromm, ſich deswegen auch ſehr
als Wagenpferd eignend, ſteht zu verkaufen in
Naumburg a/S. Näheres Lindenſtraße 598,

o Bergmanm's Theergeife,
Alsleben: Apotheker A. Kolbe,
Artern Apotheker Sonder mann
Bitterfeld M. Kongehl,
Brehna: Apotheker Sümmon,
Delitzſch J. Melbach,
Düben: W. Sehultze,
Dürrenberg: Apotheker Richter
Eilenburg Bormike,Eisleben: O. Worch a Schmidt
Hohenmölſen: Br. Anger mann.
Lauchſtädt Apotheker Sechenke,
Löbejün: W. Mincll o

z

Merſeburg Sämmtliche Apotheker,
Naumburg: W. Löblächk,

arpteeöt in la le bei A. Heu. früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

wirkſamſtes Mittel gegen alle
Hautunreinigkeiten, empf. à St. 5. n

Nebra: Apotheker Mecker,
Huerfurt: M. A. Schmüdl,
NRoßleben: Apotheker Manek,
Sangerhauſen: B. Et. Wöttlevr,
Schafſtädt Apotheker Mellwig,
Torgau: Apotheker Knihbbe,
Teutſchenthal: Carl Rolle,
Wallhauſen: Apotheker Crohn,
Weißenfels: R. Katagehke,
Wettin: R. Knauſ
Wiehe: Apotheker Maas
Wittenberg Apotheker Semme,
Zeitz: A. Muroh.

Jn

Wn

Schöne neue Cabinet Vhrem, ſtcher gehend, verſendet gegen kranco ich
e. Einſendung von mit 2jähr. Garantie Schein

Nhrenfabrikant in uns
o Geterloh,Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
zmir zur Einſecht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben. Da

Bekanntmachung.
Erbtheilungshalber bin ich beauſtragt, das

von dem verſtorbenen Beutlermeiſter Carl
Schimpf hier in Lauchſtädt, an der Straße
nach Schafſtädt belegene Wohnhaus, Hof,
Ställe und Zubehör, mit oder ohne 3 Morgen
Land gleich hinterm Gehöfte, aus freier Hand
zu verkaufen. Kaufliebhaber können ſich mel
den bei Ferdinand Schimpfin Lauchſt ädt.

Ein mit der Poſamentierwaaren-Branche ver
trautes junges Mädchen, gewandte Verkäuferin,
wird für ein derartiges Geſchäft zum baldigen
Antritt zu engagiren geſucht. Gefällige Offer
ten werden A. 10. poste restante Zeitz erbeten.

S

Penſions Anzeige.
Zu Michaeli kann ein Knabe, welcher die

hieſigen Schulen beſucht, in meine Penſion ein
treten. Derſelbe findet in meiner Familie eine
liebevolle Aufnahme.

Halle, den 6. September 1865.
G. A. Harweck,

Lehrer an der ſtädt. Volksſchule, Landwehrſtr. 10.

Wohnung zu vermiethen.
Ich habe eine möblirte Wohnung zu vermie

then. G. A. Harweck, Landwehrſtr. 10.

Ein junger Commis, gelernter Materialiſt,
jetzt in dem Comptoir eines Fabrikgeſchäfts thä
tig, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen baldige
Stellung in einem Engros Geſchäfte auf Comptoir
oder Lager, gleichviel welche Branche.

Gefällige Offerten beliebe man unter N. L.

Löbejün zum weißen Schwan.
Sonntag den 10. September

Grosses xtra-Concert,
ausgeführt vom ganzen Muſik
Corps des F. Bat. 2. Magdeb.
Jnf. Ngt. Nr. 27, unter Leitung
des Stabshorniſten Hrn. Borr-
mann. Anfang 3 Uhr. Pro

gramms an der Kaſſe.
Es ladet ergebenſt ein

Bäduard Vunghans.
Kaltenmark.

Sonntag den 10. Septbr. Nachmittags 4 Uhr

Concertdes Geſangvereins, unter gefälliger Mitwirkung
des Löbeſüner Bergorcheſterss

Sonnabend den 9. d. M. ladet zum Wurſtfek,
Sonntag den 10 d. zum Scheibenſchießen freund

lichſt ein G.
Stumsdorſ.

Ball, Sonntag den 10. d. M.en F. Schulze
Holleben.

parterre daſelbſt. 46. poste rest. Erfurt abzugeben. ladet freundlichſt ein der Gaſtwirth Saſft

GebhauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
ne

Zum Erndtebankfeſt Sonntag den 10 Septbr.
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Zweite Beilage zu 210 der Halliſchen Zeitung (im G. Hchwetſchke ſchen Perlage).

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris d. 6. September. Der „Abend-Moniteur“ ſagt in ſeiner

Wochenrundſchau bezüglich des Flottenfeſtes: Die Feſte auf beiden Sei
ten des Kanals gaben Gelegenheit zu lebhafteſten Sympathiebezeigun
gen. Wir ſind glücklich die Höſlichkeit der Regierung der Königin
von England, die Zuvorkommenheit der Bevölkerung und die freund
ſchaftliche Sprache der engliſchen Preſſe zu conſtatiren. Die Kaiſerliche
Regierung ſei nicht die erſte, die mit dem britiſchen Cabinet Ver
trauens und Freundſchaftsbeziehungen zu unterhalten wünſchte. Zu

ſpäter Entente fortwährend von letzter Regierung an
geſtrebt, aber es blieb der Kaiſerlichen Politik vorbehalten, dieſen Ge
danken für beide Nationen und ganz Europa fruchtbar zu machen.
Die britiſchen Journale erkennen dies mit ſeltener Einmüthigkeit an.
Die guten Beziehungen zwiſchen Frankreich und England ſeien gegrün
det auf ihren gegenſeitigen Jntereſſen. Es exiſtirt zwiſchen beiden noch
ein anderes Band in Gleichmäßigkeit ihrer Principien des öffentlichen
Rechts. Auf dieſe Weiſe rivaliſirten ſie in Uneigennützigkeit, um die
Unabhängigkeit der Türkei zu bewahren. Gleicherweiſe gab England
die Joniſchen Jnſeln auf nachdem es Frankreich für die Befreiung
Italiens hatte kämpfen ſehen. t

Liſſabon, d. 6. Septbr. Die Taufe des Prinzen wird am 26.
Septbr. ſtattfinden. Man glaubt, der König werde erſt im October
nach Jtalien abreiſen.

e

Vermiſchtes.
Die „Halberſtädter Ztg. berichtet folgendes Stück engliſchen

Spleens: Vor Kurzem erſchien eines Morgens ein fein gekleideter Eng
länder auf dem Regenſtein und erſuüchte den alten Fremden ſehr
wohlbekannten und gefälligen Wirth ihm als Führer zur Beſichtigung
der vielen dort vorhandenen Ruinen der alten Bergfeſtel zu dienen.
Gern erfüllte derſelbe deſſen Verlangen Als nun Beide an den ziem
lich geräumigen Burgkeller gelangten, zog auf ſein Mal der Fremde
ſeine Brieftaſche hervor, entnahm daraus ein Zollmaaß und fing emſig
an, damit den Raum nach allen Seiten zu meſſen. Anfänglich ſchaute
der Wirth dem Treiben ruhig zu, doch als eine Viertelſtunde nach der
andern verging, hielt er es für das Beſte, ſich ruhig zu entfernen und
den Fremden ſeinem Schickſale zu überlaſſen. Mittag war bereits
längſt vorüber, als der Fremde hocherfreut wieder beim Wirth erſchien
und demſelben die eigenthümliche Frage vorlegte, ob er nicht wiſſe wie
viel Flaſchen Wein in jenem Keller zu placiren ſeien. Nein erwiderte
jener Nun, dann will ich es ihnen ſagen 17,000 Flaſchen denn
ich habe ſo eben meine Berechnung beendet

Die K. Z. ſchreibt Die handgreiflichen Documente für die
älteſte Geſchichte der Menſchheit vermehren ſich immer mehr ſeit der
Entdeckung der Pfahlbauten und Pfahldörfer in den Schweizer Seen,
welche bereits mehrfach in dieſen Blättern beſprochen worden ſind.
Dadurch iſt die Aufmerkſamkeit auf das Zuſammenvorkommen von Men
ſchenknochen und Artefacten, Werkzeugen von Stein und Knochen mit
den Knochen von ausgeſtorbenen Thieren gründlicher als früher verſe
hen, gerichtet worden, und jetzt iſt ſchon mehrfach der Beweis geführt,
daß das Menſchengeſchlecht bereits gleichzeitig mit mehreren vorweltli
chen. Thieren auf der Erde exiſtirt hat und daſſelbe daher älter iſt als
jede geſchriebene Geſchichte. Vieles iſt darüber in den bezüglichen Schrif
ten von Lyell, Vogt, Fuhlrott und anderen mitgetheilt. Pfahlbauten
ſind in Europa in zahlreichen Seen voörhanden, ſie ſind ebenfalls in
Baiern, in Deſterreich, in Ungarn und in Jtalien an verſchiedenen Or
ten aufgefunden worden. Zu den neueſten Funden dieſer Arta gehören
aber diejenigen im GardaSee. Die erſten, welche in demſelben gemacht
wurden, fanden bei Peschiera und bei Guidizzolo ſtatt; jüngſt hat in
deß der Naturforſcher Stoppani in dieſem See am weſtlichen Ufer wie
der zwei Pfahlbauten bei der Jnſel Lechi und drei im Buſen von S.
Felice entdeckt. Sie haben Steinwerkzeuge und Bruchſtücke von Gefä
ßen als erſte Anfänge menſchlicher Jnduſtrie geliefert, ähnlich wie bei

den älteſten Pfahlbauten der Schweiz, namentlich im Bodenſee.
In Berlin geht man allgemein immer mehr dazu über an

den Eingangsthüren der Wohnungen Briefkaſten anbringen zu laſ
ſen, damit die Briefträger gewöhnliche frankirte Briefe (und das ſind
doch die Mehrzahl) dort niederlegen und ſich ohne Aufenthalt wieder
entfernen können Die Briefträger ſind von ihrer Behörde angewieſen,

ung bei dem Hineinlegen der Briefe in dieſe Briefkaſten die Glocke an der

feſt, ihre Anweſenheit zu melden.
Eingangsthür zu ziehen oder dutch vernehmliches Klopfen an letzterer

ind lich dem Adreſſaten oder dem ſonſt Empfangsberechtigten übergeben
J werden. Dieſe Einrichtung verdient auch in Leipzig immer allgemeiner
T Nachahmutng.

In ver Nacht vom 23. zum 247 v M. iſt in Großenhain
(Königr. Sachſen) ein ſchauderhaftes Verbrechen verübt worden. Die

und Glaſermeiſter Birnſtein ſchen Eheleute wurden in ihren Betten ermor
hen

e.

tbr Angeling

det gefünden, nachdem das Feuer, welches der Thäter zur Verdeckung
eines Verbrechens angelegt, gelöſcht worden war Das ſächſiſche Ju
ſtizminiſterium hat auf die Entdeckung des Thäters eine Belohnung
von 300 Thlr. geſehzt.

London, d. 4. Septbr. Die Schwindlerbande Louis und
al Jordan oder Gordon und Alexandre Barthe, deren Zuſam-

mengehörigkeit! ziemlich zweifellos iſt, hat vor dem LordMayor geſtan
den und iſt wieder zu ſpäterer Erneuerung des Verhörs ins Gefängniß
zurückgebracht worden, da die Verhandlungen eine zu große Ausdeh
ung einnehmen, um in einer Sitzung erledigt zu werden. Man hat

Expreßbriefe müſſen jedoch ſtets perſön

Halle, Freitag den 8. September 1865.,

noch Maſſen von Schriftſtücken aufgefunden und darunter etwa fünf
tauſend Briefe mit ausländiſchen Poſtſtempeln welche an die verſchie
denen angenommenen Firmen der Betrüger adreſſirt ſind; ferner eine
Anzahl von Annoncen die gus ausländiſchen meiſt deutſchen Zeitun
gen geſchnitten waren Anerbietungen von Agenturen u. dgl. enthal
tend. Wer auf ein ſolches Geſuch hin ſich zur Uebernahme der Agen
tür meldete, mußte natürlich ehe ſeinem Verlangen willfahrt' wurde
eine beſtimmte Summe gewöhnlich zwanzig Thaler, zur Deckung der
Koſten für die in London auszuwirkenden Certifikate behufs der An
nahme der Stelle einſchicken. Daß der Beſchwindelte, nachdem er ſeine
Gelder abgeſandt, nichts mehr von der großartig angepriefenen Firma
hörte, verſteht ſich von ſelbſt. Da augenſcheinlich viele Deutſche in das
Netz der Gauner gegangen ſind, ſo kaſſen wir eine Anzahl der verſchie
denen Namen oder Firmen folgen, unter welchen das nichtswürdige
Geſchäft betrieben worden iſt Rhabbulet u. Co., Flint u. Co. Ledon
u. Co. Chriſtie u. Co., Duttons u. Collins, W. Chriſtie, Steam
Flour Mills Jmportation u. Exportation Compagny, Green u. Co.
Sampſon u. Co. Rogers, Petnet u. Co. L. Jourdan u. Co A. B.
Rogers u. Co., Smith u. Son, Greeham u. Co. Bladdembdick u. Co.,
Rigden u. Co. Gordon u. Co. „Malett u. Co. i. m. g.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg Bei den in unſrer Nähe ſtattfindenden Manö

vern werden außer Sr? Majeſtät dein Könige und dem Kronprinzen,
den Prinzen Karl, Friedrich Karl, Albrecht, Albrecht Sohn noch fol
gende fürſtliche Perſonen gegenwärtig ſein der Großherzog von Wei
mar Prinz Friedrich von Heſſen Prinz Alfred von England Herzog
Ernſt von SachſenKoburg Gotha Herzog von Sachſen Altenburg die
Erbprinzen von Anhalt und von Reuß, Fürſt Hohenzollern. Zahlreiche
Offiziere der preußiſchen und fremden Armeen unter ihnen auch ein
Oberſt aus Paraguay werden ſich in der Suite der Allerhöchſten und
Höchſten Herrſchaften befinden

WMeßbericht.
Frankfurt a. M. Jn der Manufacturwaarenbranche hatten die Verkäufer

weitaus zum größten Theil Urſache, mit dem Ergebniß der vorigen Woche zufrieden
zu ſein. Wohl ſelten wurde, wenn die Käufer das Richtige fanden ſo raſch und
coulant gekauft wie dieſe Meſſe. Die Lager waren nicht ſo überfüllt wie früher und
der Bedarf ſtellt ſich allenthalben in Folge des lebhaften Sommerverkaufs gebieteriſch
ein zumal die Fabriken welche Tüchtiges leiſten noch auf Monate unter Engage
ment ſtehen und die Preiſe der Rohſtoffe fortwährend Neigung zum Steigen haben.
Was an ſchönen Modeſtoffen für Spätjahr und Winter zu finden war, fand raſch
Abnehmer und häufig konnte dem Bedürſniß nicht völlig genügt werden namentlich
in feinen ſächfiſchen Modewaaren. Die Vortheile des Handelsbertrages, beziehungs
weiſe die billigeren Eingangszölle konnten kaum zur Geltung kommen da in engli
ſchen und franzöſiſchen Stoffen nur wenig belangreichere Umſätze als früher gemacht
wurden. Unſere deutſche Induſtrie hat es in neuerer Zeit an Anſtrengungen nicht
fehlen laſſen Und iſt eifrigſt bemüht das Felde zu behaupten Verſuche mit auslän
diſchen Fabrikäten wurden natürlicher Weiſe von unſeren rührigen Groſſiſten zur Ge
nüge gemacht haben aber nur ausnahmsweiſe lohnenden Erfolg gehabt. Bei glatten
halbwollenen Geweben machen uns die deutſchen Fäbrikanten England bald ganz ent
behrlich, während in Fanch- Artikeln das Ausland, namentlich Frankreich noch immer
tonangebend bleiben wird. Engliſche Shirtings und ſonſtige Baumwollwagren ſtellen
ſich eben noch immer weſentlich höher als unſere ſehr vervollkommneten deutſchen Fa
brikate, deren Qualität meiſtens für ünſere hauptſächlichſten Bedürfniſſe genügt. Cal
licots wurden zu weit höheren Preiſen als zur Oſtermeſſe in großen Poſten an Mann
gebracht. Ordinäre Baumwollſtoffe, als Barchente, Baumwollbiber, Bettzeuge hät
ken weit mehr am Markt ſein dürfen es wurden nur mit Mühe zu guten Preiſen
von den Fabrikanten Ordres auf ſpäter angenommen. Jn Leinenwaaren wurde ſehr
viel verkauft da in Folge des Garnaufſchlags weit höhere Preiſe in ſicherer Ausſicht
ſind z. auch Uierin konnte dem Begehr nicht vollſtändig entſprochen werden die ordi
nären billigen Qualitäten fehlen ſchon ſeit zwei Monaten und gemiſchte Gewebe kön
nen vorerſt gar nicht mehr hergeſtellt werden. Seidenwaaren zu höheren Preiſen fan
den lebhaſten Abſatz, desgleichen Shawls in den ſchweren Qualitäten. Baumwollgarne
bleiben rar und ſelbſt zu neuerdings beſſeren Preiſen ſtark gefragt

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. Detober 1846.

Acht iv a
68,197,000 Thlr.

2/122,000
Geprägtes Geld und Barren

2) Kaſſen Anweiſungen und Privat Banknoten

Wechſel Beſtandegg u 81,519,0004) Lombard Beſtänden 12,697,0005) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa 15,705,000
Paſſi v a.

6) Banknoten in Umlauf 123,057,0007) Depoſiten Kapitalien 22,249,0008) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs

Berlin den 31. Auguſt 1865.
Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium

Schmidt. Kühnemann. Böſe. Herrmann
Nachrichten

für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und
induſtriellen Actien e.

Dividen den. Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn pr. 1864 18 Thlr.
Löbau Zittauer Eiſenbahn Pr. 1864, auf Act. Litt. B. 4 auf Acts Litt. A.

Zarskoe-geloEiſenbahngeſ. pr. J. Sem. 2 Rubel. Leipze Feuerverſ. An
ſtält pr. 1864/65 45 (00 Thlr.) National Discounte Company pr. I. Sem.
20 General Litfe- and Fire- Assecuranee- Company pr. Se 6

Verlooſungen. Magdeb.Halberſtädter Prior. Dbl. am 14. Juli zahlb. im
Jan. 1866. Cöthen Bernburger Eiſenbahn Stammactien, am 14. Juli, zahlb.
Jan. 1866. RuhrortCrefeld Kreis Gladbacher Eiſenb. Prior. Obl., am I4. Jütt,
zahlb. im Jan. 1866. Aachen Düſſeldorfer Etſenb. Prior. Obl. am 14. Juli zahlb.
im Jan. 1866. BergiſchMärkiſche und DortmundSoeſter Eiſenb.Pridr.Obl., am
12. 14. Juni, zahlb. Jan. 1866. Köln-Grefelder Eiſenb. Prior. Obl., am 21.
Juli, zahlb. im Jan. 1866. Mecklenb. Eiſenb.- Prior. «QObl., am 21. Juli, zahlb. 2.
Jan. 1866. Freiburger 15 Fr.Looſe, am 15. Juli, zahlb. 15. Dcthr. Mailän
der 45 Fr.Looſe, am 1. Juli, zählb. 2. Jan. 1866. Lombardiſchvenetianiſche An
leihe von 1350, am 7. Juli, zahlb. 1 Decbr. 4 Nör weg. Staatsanleihe von
1848 u 1851, am 1. Jult, zahlb. 1. Octhr. Ruſſ. Prämien-Anleihe, am 1/13. Juli,
zahlb. 1413 Oetbr.

12,992,000

Dechend. v. Koenen.



Konkurſe r Meteorologiſche BeobachtungenKaufmann Carl Blencke zu Calbe a Kaufmann Daniel Croner zu 3 ſche gen.
Berlin. Kuchmacher Reinhold Cotelt zu d e u. Weinhändler 6. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Marcus Gold ſt ein zu Berlin. Fuhrherr Carl Fleiſcher zu Berlin. Kauf er omann M. L. e zu Sie Tuthmächermeiſter Julius Senkel zu Luftdruck. 336,49. Par. L. 336,15. Par. L. 336.05 Par. L. 336,40 Par. L.
Spremberg. Schneldertneſter und Kaufmann Friedrich Kenſel zu Danzig. ODunſtdruck. 2,85 Par. L. 5,73. Par. L 5,86.Par. L. H, An Par. L.
Tuchfabrikant Heinrich e e S e a Reinhard el. Feuchtigkeit 85 pCt. 45 vCt. 790 pCt. 70 pCt.u Raſtenburg. Kaufmann Pauels und deſſen Ehefrau, geb. Bergmann zu Luftwärme j2,4 G. Rm. 2,8 G. s Rm.San rg. Fauſt Weh Runte Se Keafmann Se Ee uftwärm „4 G. R. 3 S. R 5,0 G. Rm 16,7 G. Rm.
Scharffenorth, in Firma J. F. Jäſchke zu Memel. Kaufmann Wolff
Friedmann zu Tilſit.
mann Max W. Danziger zu Graudenz.
ren Ehefrau Auguſte geb. Padberg zu Berleburg.

feld zu Hamm. lHandelsmann Marcus Kaufmann
ſer zu Solingen (Handelsger- Elberfeld)

Kaufleute Chriſtian Heckmann u.
Maria Farina gegenüber dem Laurenzplätz zu
cker zu Barinen (Handelsger. Elberfeld)
riette geb. Meininghaus zu Hamm.

Handelsmann Franz Neumann zu Lauban. a Kauf
Handelsmann Carl Kittner und de

Kaufmann Adolph Lengs
Handlung Bierbaum u. Bauckmann. zu Lüdenſcheid.

zu Elberfeld. Scheerenfabrikant Wilh. Gligi
Hammerſchtiederei unter dern Firma

Aug. urd Ed. Meiſter zu Holthauſen Gemeinde Ronsdorf (Handelsger. Elberfeld).
Ernſt Gexricke,

Köln. Handelsmann Auguſt Brö
Handelsfrau Gottlieb Schülz, Hen

Kohlenhändler Johann Ehriſtöph (genannt

neuer 54 56 bez.
Roggen: 168

frühere Firma Johann

34 35 bez. 150
Carl) Vroſckamp zu Elberfeld

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. September.
Hr. Rittergutsbeſ. Graf vo d. Schulenburg. a. Vitzenburg.

Hr. Ober Lieut. u. Auditeur Mohs Hr. Obriſtlieut. Frhr.Krone Hr.Hauptm. Steinkopf,
v. Heimroth u. Hr. Oberlieut. u. Reg.Adjut. w. Marees a. Deſſau
v. Abenroth a. Berlin.

Stacit Zürich. Hr. Major u. Bat:Commänd. v. Raüſchenplaty Sr.
Werner u. Braune u. Hr.u. Adjut. v. Weiße die Hrrn. Hauptl.

Schoch a. Deſſau. nBracher dar Magdeburg Anderſt ar Crefeld.
Hr. Oekon. Bode u Hr. Jnſp. Kohlbach g. Blachfeld.
Chemnitz

Goldner Ring

Waiſe a Bernburg hWerthheim a. Ronsdorf, Lindemann a. Neuß,

Goldner Löwe.

Stadt Hambrarge
Burkersroda a. BurgHäsler.
Smith a. Scvotland.
Roſſie a. Süchteln b. Crefeld Andrich a Paris
Barmen, Betzel a. Bremen Schaum a. Frankfurt a. M.

Mente's wöotel. Hr. Hauptm. Werner a. Zerbſt.
T Ober-Telegr.Jnſp. Lucke Hr. Jngen. Schwanitz

Berlin. Hr. Bauunternehmer Gäde a. Pforzheim.
dow. Hr. Prof. Hoppe a. Tübingen.

a. M. Brandes a. Magdeburg
Fam. a. Grabow i. Meckl.
Kaufm. Taerberg a. Mainz.

Bekanntmachungen
Freiwillige Subhaſtation
der zum Nachlaſſe der Wittwe Vettzüche,
Marie Roſine geb. Reiſthauer gehöri

e e n edes in Werſben gelegenen unter Nr. 10
des Hypothekenbuches eingetragenen Koſſäthen
gutes mit folgenden Pertinenzien:
Plan Nr. 22 von 1 Mrg. 48 Rth.,

a anu un nh 77 a. 26 51 ae 83 24 168
eingetragenen walzenden Grundſtücke:

Plan Nr. 74 b von 41 Morg. 41 Rth.
Görlitz- Mark

Plan Nr. 61 von Mrg. 21 Rth. Benn
dorfer Mark Wieſe z

1 Acker Wieſe, Naundorfer Mark,

i 983 14abgeſchätzt, ſoll in dem auf
den 16. September 1865

Vormittags II Uhr
an Gerichtsſtelle hier im Zimmer Nr. 1 vor
dem Herrn Kreis-Gerichts-Rath. Richter an
geſetzten Termine an den Beſtbietenden ver

kauft werden. SDie Taxe der Grundſtücke und die Kaufsbe
dingungen ſind im Zimmer Nr. 11 einzuſehen

Delitzſch, am 1. Auguſt 1865
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. KreisgerichtsCommiſſton

Freyburg aDie zur Concursmaſſe des Banquier Kar
Rummel in Halle gehörigen Grundſtücke

als hA. die zu Freyburg vor der Stadt am rech
ten Ufer der Unſtrut belegenen beiden
Häuſer Nr. 339 und 340, nebſt Zie
gelei und Cementfabrik, abgeſchätzt auf

19,730 2 8B. 5 Acker Feld daſiger Flur guf dem Anger,

taxirt 423 an

Die Hrrn. Kauft. Küntzel a. Leipzig,
Hr. Jnſp. Reichmannſſa. Jnsfelde.

Hr. Oberſtlieut. v. Formey Hr. Hauptm. v. Lindemann, die
Hrrn Oberlient. Rabe u. Günther Hr. Lieut. v Lattorf u. Hr. Stabsarzt

Die Hrrn. Kaufl. Kuhring a Bamberg Lehme g. Berlin,
Hoffmann a. Leipzig.

Hr. Hauptin. Götz m. Diener a. Bernburg.
d. Unruh m. Diener u. Hr. Lieut. Fiſcher m. Diener a. Flensbürg. Die Hrrn.
Kauft. Bluümner m. Gem. u. Schwiegermutker a Berlin Hirſch a Mühlhauſen

Hr. Landrath v. Madai a. Koſten
Hr. Prof. Jußen a. Dorpat.

Die Hrrn. Kaufl. Mier a. Herford,
Rödder a. Remſcheid, Luhn a.

u. Hr. Optiker Hirſchberg a.
Br. Gutsbeſ. Fritze a. Glin

Die Hrru. Kauf Weinſchenk a. Frankfurt
Roſenbaum a. Berlin. Hr. Holzhdlr. Roſe m.

Hr. Jngen Blauel- a. Georgsmarjenhütte. Hr.

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha

i ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Geder Unter derſelben Hypothekenbuchsnümmer

ASDfferten ſchriftlich und verſiegelt in unſerem

Hr. Fenchel: 10-10
Hr. Rent.
Oberlfeut.

Oberlieut.
Köhler a. Düren,

biauer 108 110

Hr. Fabrik. Greyner. a.

Solaröl: geſucht

Hr. Fr. Lieut. Rohzucker: ging

Hr Major an D. v.
Hr. Agriculturat

Fleiſchel a. Peſth,

Börſen Verſammlung in Halle
am 7. Septbr. 18665.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Welzen: matt, wie bisher 170 W alter 577 58 59 bez.

alter 46 47 be neuer 48 49 bez.
Gerſte: 140 alte 33 bez. 150 6 36 bez. neue 140

t 37 38 bez.Hafer: 100 alter 24 24 vez. neuer 23 bez.
Erbſen fortdauernd geſucht und nichts angeboten
Linſen: ſehr geſucht, große 120 bez.
Kümmel: 10-10 bez. feinſte Waare 102 be

bez.

Wau: nicht viel angeboten 2 3 nach Quällkät bez.
Oelſfaaten: Raps 105--107 bez.
bez. Dotter 80 85 bez. grauer Mohn 103 104 bez.

Winter Rübdſen 97—98

bez.

Stärke ſtill, 6 gehalten. lSpiritus: Kartoffel loco 15 vergebens geböten 45
bez. u. gehalten.

Rüböl 14 gehalten.
u. feſt

Oel kuchen unverändert angenehm 2 bez.
nichts um Preiſenfeſt.

Rübenſyrup 3035 be
Klee Roggen I bez. Weizen Ah be
Heu: 2 bez.Langſtroh: 14 geſucht.
Maſchinenſtroh: 99 be

Warſchauer a. Berlin.
Hr. Reg. Rath Lent Hr.

der Börſe. Weizen 2 7

Hafer 28

en Krautland über der Unſtrut, taxirt
20 unddas Planſtück Nr. 360 der Karte an 7 Mg.
99 [DR., abgeſchätzt auf 834

zufölge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 9. Februar 1866
von Vormittags 10 Uhr ab

haſtirt werden. aGläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

richte anzumelden.
Freybürg a un den 28. Juli 1865.

Königl. KreisgerichtsCommiſſion.

Submiſſion.
Die Einrichtung eines neuen Kaſſenlokals

ſoll im Wege der Submiſſion an den Mindeſt
fordernden vergeben werden. Wir fordern des
halb qualifizirte Unternehmer hiermit auf, ihre

Büreau bis Mittwoch den 20. d. Mts. abzu
geben an welchem Tage Vormittfag Punkt 11
Uhr die eingegangenen Offerten eröffnet werden
und der Zuſchlag ertheilt wird

Zeichnung und Anſchlag liegen in den Dienſt
ſtunden zur Einſicht bereit.

Schkeuditz, den 6. September 1865.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Folgende, dem hieſigen Darlehnskaſſen Ver

eine gehörigen Grundſtucke
das in der Leipziger Straße Nr. 54 bele
gene Haus, in welchem bisher die Bäcke

rei ſchwunghaft betrieben und welches ſich
ſeiner günſtigen Lage wegen auch zu jedem

andern Geſchäfte ſehr gut eignet,

unten und2) das auf dem Nicolaiplatze Nr. 13 belegene
Haus mit Hintergebäuden,

beide Häuſer neu erbaut, ſollen
am A8, Septbr. ex.

6 bis 256 L 3
ſtroh pro Schock a 1200 4 an

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. I. ſub

ein 90 rentirendes,

Marktberichte.
Halle, den 7. September. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde) an

V 6 bis 2 18 Roggen Hat 22Gerſte V bis W r hbis h Die Politzeiverwaltung:

in unſerm Kaſſenlokaleſee Nikolaiplatz: N
meiſtbietend verkauft werden.

Die Beditgungen werden im Termine be
kannt gemacht und aufſportofreie Anfrage gegen
Erſtattung der Copialien auch ſchon vorher mit

getheilt f tEilenbürg den 17. Aug. 1865
Das Curatorium des Darlehnskaſſen

Vereins.
Zu verkaufen iſt in einem nahe bei Leipzig

gelegenen über 5000 Einwohner zählenden
DHorfe, in welchem ein Lohnkutſcher nicht vor
handen, ein auf 6 Pferde Stallung neu einge

kichtetes Haus mit Zubehör u. Garten. Nähe
res beim IJnſp. Schindler in Lin denau bei

Leipzig. e ſtZu verkaufen iſt in Linde naut bei. Leipzig
in lebhafter Lage ſte

hendes Haus mit einem die Ecke zweier Stra
ßen bildenden Vorplatze, auf welchem ſich ein
Kaufmannsladen oder eine Werkſtatt paſſend
errichten läßt für 1300 durch

S sSnſp! Schindler daſelbſt.

Auction.Montag den 11. September Nachmittag
Uhr beabſichtige ich mein nahe am Markt in
der Mönchsgaſſe Nr. 58 A. gelegenes Wohnhaus

mit Seiten und Hintergebaude, ferner
mein an der Schanze gelegenes Wohnhau

Nr. 320 mit Garten, Obſtberg, Gewächs
bäuſern, Bienenhaus ec., paſſend für Gärtner
Färber, Gerber, Stärkefabr. u. ſ. w. wegen hel
lem, daran vorbeifließendem Waſſer unter den
im Verkaufstermine, ſowie auch bei mir vorher
einzuſehenden Bedingungen öffentlich

tend zu verkaufen.
Apolda, den 1. September 1865.

Chr. Müller, Buchbindermeiſter.

Die Grasnutzung zum Grummet auf meiner
Wieſe in Planenger Aue ſoll von mir ver

von Vormittags 10 Vhr ab
kauft werden.erh E. Schönbrodt.

Heu pro Ctr. I Lang

r

f

e

meiſtbie



t ch„Stadt-Wappen“,
eine

deue Sorte RauchTaback.
Leichter Shag-Wavachk.)

Die auf dem Gebiete der Jnduſtrie als
praktiſch bewährten Engländer haben es mit

Erfolg unterndinmen eine neue Sorte
Rauch Daback zu fahriciren, welche
aus kleinen Golz oder Thon-
pfeipfen geraucht“, Auf eine viel
billigere Weiſe denſelben Geuuß ge
wahrt, als die im Preiſe jett ſo ſehr ge
ſtiegen Cigarren.

Jm“ Beſitz der zur Fabrikation dieſes
Rauch Tahackßs nothwendigen engliſchen

Maſchinen haben wir zu demſelben Zwecke
einen Rauch Taback hHergeſtellt, welchen

wir unter dem Namen

„Stadt-Wappen
dem verchtken Publikum in zwei Sorken-

I gum Preiſe von 12. Sgr. per Pfd.
(in Paqueten a. u. Sgr.) in
Buntdruck Etiquet;

2, um Preiſe von 8 Sgr. per Pfd.
(in Paqueken a. In u. S Sgr. in
Schwarzdruck Etiquet

zum geneigten Verſuche empfehlen.

Berlin, im Juli 1865.
Wilh. Ermeler Co

Obigen Taback halte zur egeneigten Ab

nahme beſtens empfohlen. Gnlnis
Halle, d. 7. Septbr. 1865.

a F. E. Wilzing.
e Barrbiätterzu Malz und Obſt billigſt zu perkaufen

gr Klausſtraße 24
Pianoforte verkauft, vermiethet, S

reparxirt. und ſtimmt
W. Bach Graſeweg Nr. 21.

4 zöllige neue und alte ſowie des
gleichen einſpännige Leiterwagen a ſte

e hen zu verkaufen gr. Berlin Nr. 15
Ein ſehr gut gehaltener Flügel iſt zu ver

kaufen ind der Schule zu Löberitz bei
Zörbig.

50 Schock trockene Speichen, 40
Schock trockene Felgen ſowie ſämmtliche
Stellmacherhölzer empfiehlt in größter Auswahl.

Cönnern Albert Meiſert.
T Weinſlaſchen kauft

Otto Thieme.
Halbe und ganze leere Heringston

nen ſind zu haben bei Rot
Auf Amt Olerenborn bei Sondershauſen

ſtehen zum Verkauf zwei ausrangirte Wagen
pferde (Brauner S Jahr Schimmel 14 Jahr)
zwei leichte Reitpferde, welche auch ziehen, und
vier alte, ſehr ſchwere Ackerpferde.

In der Offerential- Rechnung werden Pri
vatſtunden gewünſcht. Gefällige Adr. mit
der Chiffre D. verſehen befördert Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg-

Theilnahme Geſüch.
Ein Geſchaäftsmann wünſcht ſtch mit 2 bis

3000 bei e. rentablen Geſchäft mit ſolider
Unterlage z. B. Seifenfabr., Ziegelei od. A. als
ſtiller Theilnehmer zu betheiligen. Offerten
Z. kraneo befördert Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Die Weifſ-
Nr. G. von F. V. Händler gr. Ulrichsſtraße Pr.

empfiehlt das Neueſte in Gardinen aller Breiten, in Tüll, Gaze, Filoſh,
ſowie Rouleaux- Stoffe aller Breiten

z
e

Waaren u. Wäſch Handlung
G

Nomaſch,

Neglige-Stoffe in Pigués, Satin, Halb Piqué e BettDecken in
roth und weiß in Damaſt, Piqué und Trieot Schleier aller Farben Spitzen aller
Arten Tülls, glatte und broch,, bis 6 Ellen breit z glatte u. broch. Mulls u Jaeonnets
zu Kleidern
und Batiſt

Das Neueſte

Batiſte, Cambries, Nanſoks, ſowie echte
Tücher, leinene Taſchen Sücher.

in Stickereien in der größten Auswahl

Batiſte von der Elle

ſowie Confectionen, als
Kragen, Manſchetten und. Garnituren in echtem Vatiſt und Spitzen und. ge
ſtickten Taſchen Tüchern, Braut Schleiern e. Leinen ünd Shirting Morgen
Hauben, geſtickte und glatte Damen Unter öcke, Moirée-Röcke aller Farben.

errens wachen
als Ober Hemden, Kragen Chemiſets und
Falten Lagen, in allen Größen in Leinen und Shirting,

en Corsetts
aller Weiten und Façons, in weiß, grau und roth, mit und
kannt, nebſt allen in das Weißwaren Geſchäft einſchlagenden Artikeln

billigſter Preisſtellung.

Manſchetten, neueſter Fagon und
ſowie Hemden-Einſätze.

ohne Naht, als beſtſitzend aner
in größter Auswahl, bei

Der Audverkauf von Se e aschentinren
zu den bekannten wohlſeilen aber feſten Preiſen wird aus den früher
Gründen fortgeſetzt.

Bariser enden und
ſehr billigen Preiſen bei

früher:

veröffentlichten

Regülatéenre vorzüglichſter Qualität gleichfalls zu

Hermann eGebr. Dppner S Comp.
gr. Alrichsſtr. Nr. A.

Gollerforte liquide de Regard a Paris,
à MIasche, 5. Sgr-Weißer ſlüſſiger Leim von vorzüglicher Bindekraft.

Es iſt das Beſte was bis jetzt in den Handel kam, um
auf kaltem Wege dauerhaft zu keimen

Alleiniges Depöt für Halle a/S. bei

Holz und Pappgegenſtände u. ſ. w.

Carl ar.Brüderſtraße Nr. 16.

geſtickte Rocke, Hoſen geſtickt u. einfache, N
cher, Erinolinen, Corſetten, Blouſen,Se Vorgeichnungen, Se a

zu wirklich billigen Preiſen und ausgezeichneterSchürzen, ſ. Stulpen u. Krägen,
Shirting, Satin, Moirée, Leinen,
Waare einpfehle hiermit.
Beſtellungen auf Wäſche

Reellſte ausgeführt.

Moiréerbeke von 2 bis 7. Thlr.
achtjacken, Nachthauben, Taſchentü

Kleider Wattröcke, Kindermäntel,
alle Stoffe, als Mull

Kleider und alle fertigen Sachen werden Kufs Schnellſte und

Schmeerſtraße i kenr VBorlänſige Anzeige
h
S

zur Zeit an ſeltenen und
zum Weborſtehenden Markte hier ein!
Schau geſtellt ſein.
Afrikaner Hliephant, Nieſen-Löwe
ther Tiger, Leoparden, TigerWölfe
rikaniſches Bären u. ſ. w.

Der berühmte Thierbändiger M. Robert
Löwen und Königstiger die ſchwierigſten Exercitien ausführenRaubthiere in den Käfigen der

Se olgroße Menagerie,
neu entdeckten Exemplaren die vollkommenſte auf dem Continent, trifft

Und wird während deſſelben auf dem Roßplatze zur
Als beſonders ſchön zeichnen ſich in dieſer Menagerie aus ein echt

n SilberLöwen, Königstiger, Pan
vom Cap, Hyänen, Eisbären, Ame-

wird jedesmal vor der Hauptfütterung ſämmtl.

laſſen wie ſolche noch bis jetzt von keinem Thierbändiger unternommen wurden.
Bei den Vorſtellungen und beim Betreten

bert die wahre Methode der Zähmüng
ſchreckt, wie es bis jetzt in

der Kaſige der wildeſten Thiere wird M Ro
lehren, indem derſelbe vamit das Publikum nicht ab

den meiſten Menagerien der Fall war furchtlos tritt er den ma
jeſtättſchen Exemplaren reißender Thiere entgegen und macht auf dieſe Art erſichtlich daß der
Menſch allein das edelſte und muthigſte Weſen der Schöpfung iſt.

Das Nähere die Plakate.

Für mein Material Geſchäft ſuche ich einen
jungen Mann mit gehörigen Schulkenntniſſen

als Lehrling. Louis Messer.Naumburg aS.
Eine tüchtige Mamſell und

ordentliches Madchen ſinden ſo
n Stellung im „Felſenburg
eller.“
Ein thätiger Volontär Verwalter, welcher ſich

noch in der Witthſchaft ausbilden will, findet
zum 1. October er. ein Unterkommen auf dem
Freigute Braunsdorf bein Wittenberg a E.

Bewerber haben ſich zuerſt ſchriftlich an den
unterzeichneten Beſitzer zu wenden.

G.

Ein vrdnungsliebender Burſche von
eg. I Jahren wird gegen guten Lohn
für häusliche Beſchaäftigung in Dienſt
geſucht. F. Becerholdt,Bechershof Nr. 9.

Ein Kellner mit guten Atteſten und mit der
Buchführung vertraut erhält den 1. October gute
Stellung. Wo? ſagt Herr Conditor Otto
Beyer

Ein Jiegler, welcher den Betrieb einer
Ziegelei von 4 500,000 Steinen in Accorbd
übernehmen kann, wird geſucht. Er muß einen
erforderlichen Betriebsfonds von mehreren hun
dert Thlrn. beſitzen. Anmeld. unter O. R. O.
poste rest. Leipzig.



Für Wiügederwer käufern halte ich mein Engros ger von

e K. C Galanbei billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen.

e Grosse Ulrichsstrasse 42.
eriewaa nen n

O. idee.CDomto Bücher (Hallische) nebſt allen Comptolrbedirrfnissen empf. billigſt
s Weddy, Leipzigerſtraße 96.

e b. Heynemann
optisch-mechanische: Werkstatt, großer Schlamm 4,

empfiehlt ſeine ſelbſt gearbeiteten Brillem,
den beſten Gläſern zu den billigſten Preiſen unter Garantte.Lorgnetten u. Wien mit

Glesehw ind Gyps bei innere Schreiber.
Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige, daß der
Umban meiner Geſchäftslokalitäten vollendet iſt. Durch
die bedeutenden Erweiterungen derſelben iſt es mir gebo
ten den mich Bechrenden von allen in meine Brauche
gehörigen Artikeln ſtets maſſenhafte Sortimenke jur ge
fälligen Auswahl vorlegen zu können.

Jnr bevorſtehenden Saiſon empfehle die nen eiügetrof-

ſenen Kleſcierneore; ſoeben inpfangene,
wirklich ausgezeichnet ſchönc anten ſür Herbſt
und Winter, in Wolle, Seide und Sammet; mein reich

haltiges Lager von Tuch, R n und
was ſonſt zur Herren Bekleidung gehört; ſowie We

Pche Gereinen, Meunbigs-
S etc.Es wird mir Aufgabe ſein bei ſtreng recller Bedie
nung für gute Waare die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Abümn SimonEuch Sriden u. Mder Waaren Handlung
Markt u. Klausſtraſßen- Ecke Nr. 15.

S S von prachtvollem ſangreichem Ton angenehmer leichteranno Spielart und elegantem Aeußeren im Preiſe von 140

300 empf. K. eher,
Boe Etabliſſement:

enDie

von

Max Lampe,
3 größe Sktinſtr. 3

S empfiehlt ihr reich uns
Orinolinen den geehrten Damen beſtens

Reparaturen an Crimolinmen wer
den ſchnell und billig beſorgt

Für Putzmacherinnenr einpf. zu billig. Preiſen
Streifen tüll in allen Branchen, ſchwarz i. weiß
Spitzen ſehr vielfältigh
Taffet i. Atlasbänder in allen Nummern

Albert Hense), atte Poſt

wa, ſowie auch eine geringere Sorte baumw.
Nähgarn, Eiſengarn, Zeichengarn,
Fiſchbein, Paspelſchnuxe, ſilberne und
ſchwarze Haken u. Oeſen; von Kleider
beſatz u. Knuöpfen führe immer das Neueſte

Albert ensel, atte Poſt.

und Rhein- Neunaugen nd heute bei
mir eingetroffen, und übertreffen Alles an Größe
und Geſchmack der vorheigegangenen Jahrgänge,

Friſchen Hamburger Caviar n
Nheinlachs. C. er

Strenz-Naundorf.
Sonntag den 10 September Nachmittags 3

Uhr großes Voeal- und Jnſtrumental-
Concert, ausgeführt von der Wettiner
Bergſänger Capelle. Von 7 Uhr ab
Vall, wozu ergebenſt einladet

die Geſellſchaft.
Vorſchuß Verein in Wettin

Die Sitzungen des Ausſchuſſes werden von
jetzt ab nicht mehr Mittwochs, ſondern allwö
chentlich jeden Dienstag ſtattfinden wovon
die Vereins Mitglieder hiermit in Ken ge
ſetzt werden.

Wettin, den 6. September 1865
Der Vorstancl.

Schade. Ulrich. A. Richter.
Hr. Steiüſtraße Heinrich Stephany, Gr. Steinſtraße 5,

empfiehlt ein gut ſaſſortirtes Lager zur geneigten Beachtung
Jnsbeſondere erlaube ich mir auf die modernſten

anen- Väntel u. an ſopte Minder- Anzügeaufmerkſam zu machen.

Heoht engl. Rasienesser
(klingend hohl und halbhohl ausgeſchliffen) empfiehlt zu feſten billigen Preiſen in beſter Auswahl

chir. Jnſtrumentenmacher und Kunſtſchleifer,
Hallgaſſe Nr. 2

Cau öre, Wagenbauer und Schitedemſtr,
Leipzigerſtraße Nr. 5, vis a vis von Goldenen Löben

empfiehlt alle Sorten Kutſchiwagen und verſchiedene Stahlpflüge von 5—17 tiefgehend.

M Gte un heinmischen ofe
(zunächſt gelegen der Ausſtellung).

Während der Dauer derſelben (voin H. bis I. ütrel.)

s Thaler BelohnungHeute Morgen iſt auf dem Mandver Terrain
zwiſchen Lies kau, und Salzmünde eine Brief
taſche, enthaltend einen 25Thalerſchein, Viſiten
karten und Briefe, verloren gegangen Gegen
obige Belohnung abzugeben beim

Dr. Gerlach in Wettin
Den lieben Nienbergern ſagen wir für

die gute Aufnahme während der Zeit des Bri
gadeexerzierens nochmals unſern herzlichſten Dank.

Das daſelbſt einquartirt geweſene
Detachement des Weſtphäliſchen

Dragoner Regiments Nr. 7.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Allen Verwandten und Freunden dieſe trau
rige Nachricht daß meine liebe Frau und un
ſere gute Mutter, geb. Friederike Weber,
durch den unerbittiichen Tod nach Gottes weiſen
Rathſchluſſe den 5. d. M. nach längeren Leiden

Mittags 1 Uhr
Calbe noge

im groſſen Saale.

in ihrem 35. Lebensjahre ſanft und ruhig ent
ſchlafen iſt. z

Wektin, den 6. September 1865.
Abends Jrosse Restauration und Concert

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Louis Demmer, als Gatte
nebſt ſeinen 5 Kindern

Drinohin- Fabrik

wohl aſſortirtes Lager von

Für Schneiderintnen empf. zu billigſten Preiſen
Nähſeide, Hanfzwirn, Maxchall pri-

23.

Die erſten echten diesjährigen Bremer

m v
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